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Die Entscheidung beim Reichskabinett .

Die ergebnislosen Besprechungen.
t . Berlin , 16. Okt . Vom Zentrum nahmen

an der heutigen , bereits im Abendblatt gemel -
beten Besprechung mit dem Reichskanzler die
Abgeordneten Stegerwald , Spahn und
Dr . Höfle als Vertreter des Vorsitzenden
Fehrenbach , der die inzwischen festgesetzte
Fraktionssitzung des Zentrums leitete , teil .
Von den Demokraten waren die Abgeord¬
neten Koch , Erkelenz und Haas erschie -
nen , von der Deutschen Volkspartei
Dr . Cnrtjus , Dr . Zapf und Scholz .

Die Besprechung dauerte nur ganz kurze Zeit .
Stegerwald teilte mit , daß die Zentrums -
fraktion eine Entschließung vorbereite , in der
sie ihr Bedauern ausdrückte , daß die Versuche
des Kanzlers zur Bildung einer Volksgemein -
schaft und zur Erweiterung der Koalition nach
rechts mit Einschluß der Deutschnationalen ge °
scheitert seien . Das Zentrum sei nun der
Ansicht , daß nunmehr dem Kanzler die
volle Handlungsfreiheit zurückgege -
ben sei .

Die Entschließung des Zentrums .
t . Berlin . 16 . Okt . Die Entschließung der Zen -

trumssraktion . mit der die Krise auf den Höhe -
vunkt gesühnt wird , und die nach einer Partei -
amtlichen Mitteilung einstimmig angenom -
wen wurde , hat folgenden Wortlaut :

Die Zentrvmssraktion gibt ihre getreu ihren
Grundsätzen christlicher Volksgemeinschaft und
des wirtschaftlichen , sozialen und politischen Aus -
gleichs mit aller Hingabe und höchstem Verant¬
wortungsbewußtsein unternommenen Bemühun -
gen als gescheitert zu , eine nach dem parla -
mentaruschen Kräfteverhältnis bestehende arbeits -
sähige Negierung zu bilden . Ihr großes und
ernstes Ziel , eine Regierung der Volksgemein -
schaft auj breitester Grundlage der Volksgemein -
schaft zu schaffen , ist zu ihrem tiefsten Bedauern
nicht erreicht worden . Auch die daraufhin
aus Gründen der auswärtigen Politik und im
Interesse ! des besetzten Gebietes von der Frak -
tion erstrebte Beibehaltung der bis -
h e rigen Regierung war ni ch t durch -
zusetzen . Ebenso scheiterte der weitere Ver -
such , die Regierung in tragfähiger Form nach
rechts zu erweitern . Die Zentrumsfrak -
tion ersuM daher den Reichskanzler , dem sie ihr
volles Vertrauen ausspricht , kein Mittel unver -
sucht zu Haffen und im äußersten Notfalle an das
politische Urteil des Volkes zu ap -
pellieuen , um eine tragfähige Regierung zu
schaffen , ifeie imstande und gewillt ist . 1. die be-
währte L» nie der durch den Reichskanzler getra -
genen Außenpolitik zu sichern , 2 . die Aufgaben
des sozicilen Friedens und der wirtschaftlichen
Versöhnung weiter durchzuführen und 3 . die
christliche ^ Kulturgüter zu schützen und zur Ent -
faltung W bringen .

Die drei Möglichkeiten.
I . Bor» unlerer Berliner Redaktion wird uuS oe»

drohten
Die Tatsache , daß bie wochenlangen Verhand -

lungen über die Regierungsumbildung bis
heute keinerlei Resultate gezeigt haben , ver -
anlassen das R ei ch s k a b i n e t t , die
Initiative zu ergreifen . Das Reichs -
kabinett beriet heute die durch die Stellung -
nähme «der Reichstagsfraktioueu geschaffene !'
innenpolitische Lage und wird morgen
diese Beratungen fortführen . Wie
wu erfahren , ist die Tatsache , daß das Reichs -
kabinett trotz dieser heutigen mehrstündigen Be -
ratung noch nicht zum Abschluß kommen konnte ,
dachiu zu deuten , daß

alle Möglichkeiten der Lösung , die vorhanden
sind , in der Tat noch osscn stehen

und daß das Reichskabinett sich noch nicht hat
entschließen können , einen der drei Wege , die es
zu, geben scheint , zu beschreiten .

In parlamentarischen Kreisen diskutiert man
-diese drei Möglichkeiten .

Im Vordergrund steht 1 . die Möglichkeit
d >! r sofortigen Auflösung des
Reichstages . Diese Möglichkeit ? würde
aktut , wenn die Deutsche V o l k s p a r t e l im
Einvernehmen mit ihren Kabinettsmitgliedern
aus der Reichsregierung bezw . aus der Regie -
rungskoalition ausscheidet .

Die zweite Möglichkeit wäre die , daß vor -
l ii u s i g alles beim alten bleibt , d . h .,
dc,ß die Regierung Marx -Stresemauu am Ru -
der bleibt und daß sie dem Reichstag Ge¬

legenheit gibt , bei der ersten besten Abstimmung
sich zu entscheiden .

Die dritte Möglichkeit , die in einigen Kreisen
des Reichstages erörtert werde , wäre der
Rücktrittder Regierung Marx und in
diesem Falle der Rücktritt der Regierung Marx
unter der Bedingung , daß der Reichspräsi -
d e n t sofort eine andere Persönlich -
keitmitdem Versuch der Bildung
einer neuen Regierung und zwar auf der
Grundlage des sogenannten Rechtsblockes
beauftragt .

Der Umstand , daß das Reichskabinett sich
heute noch nicht für eine dieser Lösungen ent -
schlössen hat , brachte es als natürlich mit sich,
daß die für heute abend angesetzten Partei -
führerbe sprechungen mit dem Kanzler
auf morgen vertagt wurden . Die Frak -
tionen der Mitte und die Deutschnationalen sind
heute nur zu kurzen Sitzungen zusammeugetre -
teu . Die demokratische Reichstagsfraktion
brachte in ihrer heutigen Nachmittagssitzung
noch einmal zum Ausdruck , daß es die Fraktion
nicht für notwendig erachte , noch weitere Er -
klärungen abzugeben . Sie habe ihren Stand -
punkt unzweideutig klargelegt und halte
daran fest .

Neue Lohnbewegung bei den Eisen¬
bahnern.

Die Eisenbahner kündigen den Lohntarif.
b . Berlin , 16 . Okt . ( Eigener Drahtber .s Die

Sp i tz e n o r g an i f a t i o n e n der Eisen -
b a h n e r , der „Deutsche Eisenbahnerverband ",
die „ Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner " und
der „Allgemeine Eisenbahner -Verband " haben
am 14 . ds . Mts . die Lohntarise zum 1 . N o-
vember gekündigt . Gleichzeitig wurde an
die Hauptverwaltung der Reichsbahn das Er -
suchen gerichtet , baldmöglichst Verhandlungen
über die Frage eines nenenTarifabschluf -
s e s anzuberaumen .

Parallel zu der geplanten Aktion der Eisenbah -
ner hat auch unter der Beamtenschaft
teilweise eine Lohnbewegung eingesetzt .
Man will erst die Lösung der Regierungskrise
abwarten , ehe man bestimmtes nach dieser Rich -
tung hin unternimmt »

General v Geeckt an die Reichswehr
w . Berlin , 16 . Okt . General v . S e e ck t rich -

tete einen Erlaß an die Reichswehr , in
dem es heißt :

„Es ist für mich eine große Freude und Ge -
nugtuung gewesen , bei meinen Besichtigungs -
reisen und besonders im Manöver das aus -
gezeichnete Verhältnis feststellen zu
können , das sich zwischen der Reichswehr
und der Bevölkerung angebahnt hat .
Die Reichswehr erfreut sich heute in allen Schich -
ten der Bevölkerung einer Wertschätzung , die
uns mit Stolz erfüllen kann , die uns aber auch
ernste Pflichten auferlegt . Zwei Dinge sind für
das Verhältnis zur Bevölkerung von grund -
legender Bedeutung : Unbedingte Neu -
tralität allen politischen Strömun -
gen gegenüber , soweit sie einen gewalt -
samen Umsturz betreiben und Hilfsbereit -
fchaft gegen jedermann . Es soll und
darf nicht vorkommen , daß sich Bevölkerungs -
kreise wegen ihrer politischen Einstellung von
der Reichswehr benachteiligt glauben . Jeder
Deutsche , gleich welcher Partei , sofern er nur im
guten Sinne des Wortes national empfin -
det , hat Anspruch aus die gleiche Behandlung
durch die Reichswehr . Wir haben keine laute
Propaganda für uns nötig . Die beste Propa -
ganda liegt in ernster Pflichterfüllung
und aufopfernder Arbeit im Dienste der
Allgemeinheit und des Vaterlandes .

"

Tumult in einer Pazifistenversammlung.
w . Hagen ( Wests .) , 16. Okt . Der „Westdeut -

schen Volkszcituug " zufolge kam es in einer von
der Friedensgesellchast nach der hiesigen Stadt -
halle einberufenen Versammlung während einer
Rede des Generals Frhr . v . S ch ö n a i ch zu
Störungen und Schlägereien zwischen An -
hängern und Gegnern der Friedensgesellschaft ,
die schließlich zu einem allgemeinen Tu -
mult ausarteten . Die Polizei sah sich ge-
zwungen , die Versammlung anszu -
lösen und den Saal zu räumen . Eine Reihe
von Personen wurde festgenommen , zur Poli -
zeiwache gebracht und nach Feststellung ihrer
Personalien wieder entlassen . Der französische
General V e r r a u x, der sprechen sollte , kam
infolge der Auflösung der Versammlung nicht
zum Wort .

Die Anleihe in London 20mal
überzeichnet.

_ 8 . Paris . 16. Okt. ( Eig - Drahtb .s Ucber den
Erfolg der Dawesanleihe laufen in Paris
die günstigsten Berichte ein . In London
wurde die Anleihe , wie hiesige Börsenzeitungen
heute abend zu berichten wissen , nicht weniger
als 20 mal überzeichnet .

Von dem schwedischen Anteil von 23 Mit -
lionen 740 000 Kronen hatten die Bankiers
16 Millionen zur öffentlichen Zeichnung ausge -
legt und den Rest für sich selbst gezeichnet . Diese
16 Millionen Krouen waren in knapp
Vi Stunde gezeichnet .

Der Schweizer Ab s ch n i t t in der Höhe
von 3 Millionen Psund liegt vom 13. bis 22 .
Oktober auf und kann in Psund Sterling oder

chweizer Franken gezeichnet werden .
In Holland soll die Anleihe morgen den

17. Oktober zur Zeichnung ausgelegt werde » .

Oer Reparationspreis des Zeppelin
t. London , 16. Okt . Reuter meldet aus Was -

hington , daß annähernd 2 200 000 Dollar a l s
deutsche Reparationszahlung an die
Vereinigten Staaten gutgeschrieben wer -
oen , wenn das Luftschiff „Z . R . 3" von der
amerikanischen Regierung formell übernommen
worden sei.

Die Rückkehr der Heppelinbefatzung
Die Pläne der „Amerika Good Near Zeppelin-

Company" .
Berlin , 16 . Okt . Wie die Blätter hören , wird

die Mannschaft des Z . R . III unter Füh -
rung Dr . E ck e n e r s , mit Ausnahme der als
Instrukteure in Amerika verbleibenden Luft -
schissührer und Monteure Anfang Novem -
bernachDeutschlandzurückkehren . In
der Zwischenzeit dürften die offiziellen Abnahme -
Verhandlungen mit der amerikanischen Marine -
leitung beendet sein . Die künftigen Führer des
Schiffes teilten bereits in ihren Berichten über
die Probefahrten des . Luftschiffes in Europa dem
Ministerium mit , daß die vertraglichen , von den
Vereinigten Staaten verlangten Bedin -
g u n g e n hinsichtlich des Aktionsradius , der
Tragkraft und Höhenfahrt vollkommen er -
füllt seien . Durch die Amerikafahrt wurde
ferner die Flugmanöverierfähigkeit des Luftschif -
fes hinreichend erwiesen .

Ucber die Pläne der neugegründeten „Ame -
rika Good Aear Zeppelin Company "
teilen die Blätter mit , daß die Gesellschaft in
Amerika nicht nur eine Anzahl großer , moderner
Luftschiffhallen , sondern auch eine Werft errich -
ten will . Die Gesellschaft wird sowohl von der
Zeppelinwerft - als auch von der Zeppelinhallen -
Gesellschaft die erforderlichen Lizenzen erwerben.
Es ist der Bau von etwa 10 Passagier -
l u s t s ch i s s e n geplant . Die einzige Helium -
Erdgasquelle soll weiter ausgebaut werden , um
die Füllung der zu erbauenden Luftschiffe mit
Heliumgas zu ^ermöglicheu .

In Berlin sollen in 0er nächsten Zeit Verhand -
lungen mit der in Spanien gebildeten Zep -
pelingesellschast beginnen .

Dr . Eckener über die Zukunft
der Zeppeltnschöpfung .

t . Lakehnrst , 16. Okt . Dr . Eckener stellte in
einer Presseversammlung fest , daß die Radio -
anlage des Z . R . III ausreiche , um die Lage -
und Wetterbedingungen zu bestimmen . Er selbst
ist davon überzeugt , daß in nicht allzu langer
Zeit die Zeppelinluftschiffe so konstruiert wer -
den können , daß sie zu einem Ozeantrans -
portmittel größten Stiles geeignet
seien . Der Typ würde dann noch länger wer -
den und statt der kleinen Kabinen über derartig
große Unterkunstsräume verfügen , daß das
Schiff in der Lage sein werde , mehrere hun -
dert Personen aufzunehmen . Nach
der Betriebssicherheit des Zeppelin im
allgemeinen befragt , antwortete Dr . Eckener :

Ich machte 2200 Fahrten nnd ich lebe noch.
Z . R . III hatte noch soviel Benzin an Bord , daß
er noch rund 1200 Meilen hätte fliegen können .
Er traf in Lakehnrst mit sieben Toünen Benzin
und einer halben Tonne Oel ein und verlor
unterwegs 35 Prozent seiner vollen Leistungs -
sähigkeit durch Ablassen von Wasserstoff aus
ben Gaszellen . — Das Luftschiff ist bereits
gänzlich vom Gas entleert . Die deutsche
Flagge wurde niedergeholt .

Asquith und die Kriegs-
schuldfrage.

Vom General der Infanterie H . von Kühl .
Am 20 . August dieses Jahres hat sich die beut -

sche Regierung zum ersten Male zu einer amt -
lichen Erklärung in der Kriegsschuldsrage ent -
schlössen , in dem bedeutsamen Augenblick , als
der Reichstag sein Siegel unter die Londoner
Vereinbarungen gesetzt hatte . Sie erklärte , daß
sie das durch Gewalt von Deutschland erzwuu -
geue Zugeständnis , den Weltkrieg durch seinen
Angriff entfesselt zu haben , nicht anerkenne .
Bisher war immer gesagt worden , daß der
Kamps gegen die Kriegsschuvdlüge der privaten
Kleinarbeit und der wissenschaftlichen Forschung
überlassen bleiben müsse . Damit ist aber ein
entscheidender Erfolg nicht zu erreichen .

Die wissenschaftliche Arbeit , die zum Beispiel
von der Zentrale für Erforschung der Kriegs -
Ursachen in vorbildlicher Weise in Verbindung
mit namhaften Historikern und militärischen
Sachverständigen geleistet wird , hat gewiß schon
gute Früchte getragen . In England , Italien
und selbst in Frankreich finden sich mutige Man -
ner der Wissenschaft , Hie die Behauptung von
Deutschlands Schuld am Weltkriege als uuhi -
storisch ablehnen . Aber die führenden Politiker ,
vor allem soweit sie selbst an den Ereignissen
vor Beginn des Weltkrieges verantwortlich be-
teiligt gewesen sind , sehen über die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Forschung rücksichtslos
hinweg und halten an der in der berüchtigten
Mantelnote vom 16 . Juni ISIS in die Welt hin -
ausschleuderten Verleumdung fest , daß Deutsch -
land planmäßig seit Jahr und Tag vor dem
Weltkrieg nach der „Hegemonie in Europa " ge-
strebt und zu diesem Zwecke den Krieg entfesselt
und „das größte Verbrechen gegen die Mensch -
Heit begangen habe , das je eine Nation , die sich
als eine zivilisierte betrachtet , unternommen
bat ." Man lese nur die üblichen Hetzreden , die
Voineare , dieser wirkliche Kriegsverbrecher ,
Sonntags bei allen möglichen Festen in Frank -
reich zu halten pflegte .

In Genf ist kürzlich , außer von Völkerver -
söhnung Sicherungspakt Schiedsgericht und Ab¬
rüstung , auch von dem Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund die Rede gewesen . Wie sollte
das mit solchem Makel gebrawdmarktc Deutsch -
land gleichberechtigt und mit vollem Ansehen in
den Kreis der Nationen eintreten , da doch der
das deutsche Anerkenntnis der Kriegsschuld ent -
haltene Bersailler Vertrag in untrennbaren
Zusammenhang mit der Völkerbundsatznng ge -
bracht worden ist . Ohne Aufhebung des be-
rüchtigten Artikels 231 des Versailler Diktates
ist der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
undenkbar .

Einen wertvollen Beweis dafür , wie sich in
den Köpfen der leitenden Staatsmänner aus
der Kriegszeit noch immer die Entstehung des
Weltkrieges darstellt oder wie sie weniKtens
glauben , diese Entstehung der Welt vortäusche »
zu können , bietet das Werk des früheren
britischen Premierministers Asquith :
„Der Ursprung des Krieges " . Man
kann es nur als lückenhaft , oberflächlich , un -
wissenschaftlich und zum Teil als wahrheits -
widrig hinstellen . Mit der größten Unbefangen -
heit gleitet Asquith über historisch feststehende
Tatsachen hinweg , die ihm uubeauem sind , oder
betrachtet sie einfach als nicht vorhanden . Er
lebt in völliger Einseitigkeit gänzlich im Bann
der üblichen Phrasen des Versailler Diktates
und der erwähnten Mantelnote . Die zahl -
reichen Enthüllungen aus den russischen Ge -
Heimakten , die vernichtendes Material gegen
Poincarö . Sasonow und Jswolsky in Hülle und
Fülle ergeben haben , sind ihm anscheinend ganz -
lich unbekannt .

Die Hauptquclle für ihn ist Poiueares Schrift
„Les origines de la guerre !" Das ist Möhr als
naiv und sagt schon genug . Auch Kautsky und
Lichnowsky werden an deutschen Quellen viel -
fach herangezogen . Dagegen wird der ameri -
kanische Botschafter in London . Mr . Page , als
Zeuge angeführt : „Keine Macht der Welt "

, so
hat dieser geäußert , „hätte es «nämlich den
Kriegsausbrnchl verhindern können . Der Mi -
litarismus der Deutschen , der das Verbrechen
der letzten fünfzig Jahre ist . hat daran füuf -
undzwanzig Jahre gearbeitet . Es ist die logische
Folge ihres Geistes , ihres Beginnens und ihrer
Doktrinen ".

Deutschland ist an allem schuld , und Euglaud
ist völlig unschuldig . Das ist kurz der Inhalt
des Buches . In Berlin herrschte , so behauptet
Asquith , eine Militärclique an Stelle der
weis entgangen , daß der deutsche Generalstab
nicht zum Kriege getrieben und nach seiner ge»
naueu Kenntnis der Ueberlegenheit der vor «
aussichtlichen Gegner gar nicht dazu hat treiben
können . Die Legeuöe , daß Deutschland die
Haager Konferenz vom Jahre 1899 zum Schei¬
tern gebracht und im Jahre 1907 durch seinen
Einspruch eine Verständigung über die Ab -
rüstnng vereitelt habe , wird natürlich auch wie «
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Deutschlands soll die Mächte zweimal an den
Rand des Krieges gebracht haben . Von einer
Schuld Frankreichs , die es durch sein Vertrags -
widriges , gewaltätiges Vorgehen in Marokko
aus sich geladen hat , weiß Asguilh nichts . In
den kritischen Tagen des Juli 1014 hat nach seiner
Behauptung Deutschland , statt Oesterreich zu -
rückzuhalten , es zum Borgehen angespornt . Er
scheut auch vor offenkundigen Gefichchtsfälschun -
gen nicht zurück , indem er behauptet . Sah „ am
Ii . Juli Rußland und Oesterreich gegeneinander
mobilmachen "

. Man kann doch unmöglich von
dem damaligen englischen Premierminister an¬
nehmen , daß ihm der verhängnisvolle Erlaß des
russischen Mobilmachungsbefehls am 80. Juli
unbekannt geblieben ist . Die österreichisch -
ungarische Mobilmachung wurde bekanntlich
daraufhin erst am 31. Juli mittags ansgefpro -
chen . ^

Die Behauptung , baß die britische Nation
nicht mit geeinter Front in den Krieg einge -
treten wäre , wenn Deutschland nicht die Neu -
tralität Belgiens verletzt hätte , möge durch den
neuerdings bekannt gewordenen Bericht des
russischen Botschafters am englischen Hofe , des
Grafen

' Benckendorf , vom 23. Februar 1911
näher beleuchtet werden . Danach hat Grey da -
mals gegenüber Benckendorf erklärt , daß man
über die deutsche Absicht , im Kriegsfälle in Bel -
gien einzufallen , genau unterrichtet sei . Dieser
Plan hätte den großen Vorteil , „ daß durch die
Verletzung der belgischen Neutralität das eng -
lische Parlament und die gesamte öffentliche
Meinung aufgerüttelt und in den Krieg mitgc -
rissen werde , während es andernfalls sehr
schwierig wäre , sie für die Kriegspläne günstig
zu stimmen "

. Das ist doch der Gipfel der
Heuchelei , wenn die englische Regierung für die
Heiligkeit der Verträge und für die Rechte der
kleinen Nationen aufgetreten sein will , dieselbe
Regierung , die zur Vergewaltigung Griechen -
lands die Hand geboten und sich nicht gescheut
hat , den Schiffraum der Neutralen ohne wei -
teres zu beschlagnahmen .

Daß Afguith jetzt , ebenso wie damals er und
Grey , jede geheime Abmachung unid Verpflich -
tung gegenüber Frankreich trotz des damals
sorgsam geheimgehaltenen , bindenden Brief -
Wechsels zwischen Grey und Cambon vom No -
vember 1912, leugnet , kann nicht weiter ver -
wundern .

Solcher Art find feine im Vorwort zu seinem
Buch angekündigten Bemühungen , „die Absich-
ten nnd Methoden der britischen Politik wKH -
rend der zehn Jahre darzustellen , die dem
Kriege vorausgingen " .

Im deutsche » Kamps gegen die Kriegsschuld -
lüge bleibt noch recht viel zu tun übrig .

Die Amerikafahrt im Gpieget
der presse .

Französische Pressestimmen .
w . Paris , 16 . Okt . Zur Zukunft des Zeppe -

lin in Amerika schreibt das „ Echo de Pa -
riS " : „Die Reise ist ein Erfolg für
Deutschland , dessen Propagandadienst in
jeder Hinsicht daraus einen beachtenswerten Nu -
tzen ziehte Die deutsche Bevölkerung hat sich
für diese Revanche des deutschen Ge »
nies begeistert . In Amerika haben die deutsch »
freundlichen Elemente die öffentliche Meinung
aufgepeitscht und dort ohne Zweifel eine Krö -
nung des Interesses und der Bewunderung ge »
schaffen . Wir müssen übrigens auch die t e ch -
nische L e i st u n g anerkennen und noch -
mals bei dieser Gelegenheit den anßerordent -
lichen Fortschritt darstellen , den Deutschland sich
beim Bau starrer Luftschiffe gesichert hat . Wir
Franzosen dürfen übrigens auch nicht vergessen ,
daß der Z . Ii . 3 ein Brnder des unglücklichen
„Dixmuiden " ist und mehr als er den Kata¬
strophen der Luftströmungen ausgesetzt ist .

Das „ Petit Journal " schreibt : Was ge -
leistet wurde , ist ein Rekord und »vir verstehen
das Fieber des Stolzes , das Deutsch -
land als Schöpfer des Zeppelins befallen hat .

Es ist jedoch verwunderlich , daß für diese ganz
natürliche Bewunderung dieser schönen sport -
lichen Leistung sich in der deutschen Presse An -
griffe gegen die Länder mischen , deren Ent -
knsiasmus geringer als der deutsche gewesen zu
sein scheint .

Der „ Petit Parisien " sieht voraus , daß
der Lärm , den man in Deutschland mit der
Reise veranstaltete und die Inszenierung , die die
Reise umgebe , leicht voraussagen lasse , daß deut -
scherseits sich heftiger Wider st and bemerk -
bar machen werde , wenn es sich darum handle ,
die Rie s e n ha l l e in Friedrichs --
Hafen abzubrechen .

Das „ Oeuvre " sagt : Wir müssen uns ohne
Hintergedanken den Glücklichen anschließen ,
aber warum sollen wir nicht gestehen , daß wir
einen Hintergedanken haben , denn die
deutsche Regierung hat ebenfalls einen Hinter¬
gedanken . Sobald sie Kenntnis von der An -
kunft des Zeppelins in Amerika hatte , hat sie
wie eine offiziöse deutsche Note mitteilt , ge -
prüft , ob man die öffentlichen Gebäude beflag -
gen soll,' aber sie hat , wie es scheint , in Rück -
ficht auf den Bersailler Bertrag . der die Ver -
nichtung der großen Konstruktionshalle in Frie -
drichshafen vorsieht , darauf verzichtet . Freilich
erinnern wir uns und bemerken zugleich , daß
die Deutschen ein Meisterstück vollbracht ha -
ben . Die Fahrt nach Amerika war zuerst eine
wunderbare Propaganda und dann ein gutes
Mittel gegen die Klauseln des Bersailler Ver -
träges . Die Deutschen haben zu gut manöve -
riert , und in voller Aufrichtigkeit jutiffen wir
gestehen , es ist ihr Werk , daß ivir jetzt daran
denken , daß noch vor wenigen Jahren Z e p -
pcline ohne friedliche Absicht Länder
und Paris überflogen .

Der „ Figaro " schreibt zu dem Flug des
Z . R . 3 über den Ozean : Damit wir ihn zu
dem erzielten Fortschritt beglückwünschen könn -
ten , müßten wir glauben , daß Deutschland die
Luftschiffe als F r i e d e n s w e r k verwenden
wird . Wenn man alles liest , was über die Zep¬

pelinfahrt geschrieben wurde , hat man eher den
Eindruck des Gegenteils .

Der „ Eclair " bemerkt : Eine derartige Tat
braucht keinen Kommentar : denn sie verdient ,
daß man sie mit dem Hute in der Hand
begrüßt . Wir werden uns hüten , diese Tat
zu verringern .

Die englische Presse über die Fahrt des Z . R . Z.
w . London , 16. Okt . Die Blätter veröffeitt -

lichen eingehende Berichte über die Ankunft des
deutsche » Luftschiffes in Amerika . Während
„Daily Telegraph " darauf hinweist , daß
die Durchschnittsgeschwindigkeit des deutschen
Luftschiffes 62 Meilen in der Stunde betragen
habe und daß die SMS Meilen des deutschen
Lustschisses einen neuen Weltrekord dar -
stellten , erklärt „Daily Mail "

, daS deutsche
Luftschiff , das 5000 Meilen in 80,45 Stunden
zurückgelegt hatte , fei langsamer ( ? ) als das
britische Luftschiff R . 34, das von Amerika nach
Schottland in nur 75 Stunden geflogen sei .

Die „W e st m i n st e r G a z e t t e" schreibt in
einem Leitartikel , der Erbauer und die Mann -
schaft des Z . R . 3 verdienten alle die Glück -
wünsche , mit denen sie überschüttet worden
seien , nicht etwa , weil sie getan Hütten , was nie -
mand vor ihnen geleistet habe ( denn das eng -
lische Luftschiff R . W sei größer gewesen
als Z . R . 3 und das englische Luftschiff R . 34
fei das größte Luftschiff gewesen , das nach Ame -
rika geflogen sei und habe die Rückfahrt in kür -
zerer Zeit vollendet als Z . R . 3 zur Ueberfahrt
gebraucht habe . — Allerdings sei die Strecke von
Neuyersey nach Pulham ein wenig ( ! ) kür¬
zer als die von Friedrichshafen nach Ncuyork ) ,
sondern weil sie einen weiteren Beweis dafür
abgelegt hätten , daß eine Lustreise zwischen
Amerika und Europa nichts verwunderliches
mehr sei . Ein Luftschiff könnte also unter gün -
stigen Bedingungen die Reise in viel kürzerer
Zeit als der schnellste Dampser zurücklegen , ob -
gleich die englischen Piloten gezeigt hätten , daß
es das Flugzeug noch besser machen könnte .

Gegen die Zerstörung der Zeppelinwerft.
Während Z . R . 3 , das stolze Werk deutscher Luftschiffahrt und deutscher Intelligenz nun in
Amerika eingetroffen ist , ist die Frage über das Weiterbestehen der Zeppelinwerft in Friedrichs -
Hafen aktuell geworden , da nach dem Schandvertrag von Versailles die weltberühmte Werft
zerstört werden soll . Unser Bild veranschaulicht die große Zeppelinwerft in Friedrichshafen ,
aufgenommen von einem Flugzeug aus . (Im Hintergrunde des Bildes sind noch die Schatten

der schrägen Streben des Flugzeuges ersichtlich . !

( Die englischen Flieger Alcock und Brown hat -
ten s. Zt . den Atlantischen Ozean in 60,12 Stun -
den überflogen .)

Begeisterte Anerkennung der amerikanische«
Presse .

w . Neuyorik , 16. Okt . (Funkspruch . ) Die Zei¬
tungen füllen ihre Spalten mit Berichten über
die Ankunft des Zeppelins . Ganze Sei -
ten zeigen ausgezeichnete Photo -
g r a p h i e n . die an allen Ecken der Stadt wäh -
rend des Uebersliegens aufgenommen wurden .
Die Blätter heißen das Luftschiff willkommen
und rühmen die bemerkenswerte
Tat .

„Morl d" bringt die Ankunft des Luftschiffes
mit der Ucberzeichnnng der deutschen
Anleihe in Verbindung und bezeichnet dies
als Borboten für die Wiederherstellung der
zerbrochenen Freundschaft . Das Blatt erklärt :
Wir hoffen , daß die Anleihe und Eckeners gro -
ßes silbernes Zeichen den Beginn einer schnel -
ten internationalen Verständigung einleitet .

Amerika verlangt , daß es Deutschland er »
lanbt werde , weiterhin Luftschiffe zu bauen ,
nm aus diese Weise Deutschlands Wieder -

aufstieg zu unterstützen .
Das Blatt fährt fort , die Zerstörung der

Friedrichshafener Werft , die , als die Kriegs -
leidenschaften hochschlngen , geschlossen wurden ,
würde ein Akt des Wandalismus sein .

„N e w Bork T i m eS" erklärt , das Luft¬
schiff könne begrüßt werden , sowohl alö ein
Zeichen des Triumphes des deutschen Genies ,
als auch ein Zeichen tüchtiger Arbeit . Während
der Ueberfahrt über den Atlantischen Ozean
habe sich Z . R . 3 als geeignet erwiesen für die
Personenbeförderung und für den Transport
wertvoller Güter .

„Herald " und „Tribüne " führen aus , die
Ankunft des Zeppelins in dem Augenblick , als
die Kinder auf dem Schulweg begriffen waren ,
sei ein denkwürdiger Augeublick für die jungen
Augen und ein glückliches Omen für eine neue
Zeit .

Begeisterung am Bodeusee .
Schweizer Sympathiekundgebungen .

t . Konstanz , 16 . Okt . Die Ankunft des Zep -
pclinluftschiffes wurde hier , der Heimat -
stadt des Grasen Zeppelin , mit gro -
ßer Begeisterung ausgenommen . Sofort
verkündeten Glockengeläuts und Böller -
f ch ü s f e das WeltereigniS . Abends fand auf
der Grabstätte des Grasen Zeppelin eine große
Kundgebung mit Fackelzug statt . Der Ober -
bürgermeister hielt eine begeisternde Ansprache
und feierte den Grafen Zeppelin und fein Werk
als eine neue Verbindung der Völker . Lieder -
vortrage und das Deutschlandlied , das von der
großen Menge mit Begeisterung gesungen
wurde , umrahmten diese Feier . Bor dieser
Feier legte der Oberbürgermeister im Beisein
des gesamten Stadtrates einen Kranz am Zep -
pelindenkmal nieder .

Ueber die Begeisterung in Fried -
richshafen wird noch berichtet , daß sofort
nach Bekanntwerden der glatten Landung des
„Z . R . 3" in Lakehurst viele Leute zur Luft -
fchiffwerft eilten , ihre Glückwünsche cmSzufpre -
chen . Innerhalb weniger Minuten waren die
Häuser reich beflaggt , ebenso die im Hafen lie -
gruben Segelboote , während die Blxdensee -
dampser minutenlang ihre Sirenen heulen
»letzen . Die Landespolizei feuerte auö Böllern
einen F r e u d e n s a l u t von 126 Schuß ab .
In der Werftarbeitersiedelung „Zeppelindorf " ,
wo auch die Familien der Montenre des „Z .R . 3"
wohnen , kam es noch zu einer besonderen , Kund -
gcbnng , indem man gegen die Absicht der En -
tente , die große Werfthalle abzureißen , Stellung
nahm .

Die Gemeindevertretungen der Schweizer
Bodenseestädte Rorschach nnd Rwmanns -
Horn sowie Arbon sandten Glückwunschtele »
gramme an die Lnstschifsiverft ab , in denen sie
ihrer Bewunderung für diese deutsche ctat Aus «

„Occulta" .
Die nachfolgende Zuschrift spricht von einem „Aus-

sab" Darum handelte es sich aber bei der an -
gegrisfenen Veröffentlichung gar nicht , sondern um
eine novellistische Arbeit, wie ja schon ihre Unter-
bringimg im UntcrlialtunaSblatt kartut. Es bestellt
an sich hierbei ebensowenig eine Veranlassung da-
gegen zu polemisieren wie etwa gegen eine der
tausend Svuk - u . ähnlichen Geschichten von A .
Hossmann, Edgar Allan Poe , Hans Heinz EwerS,
A . ® l . » vco , Preis und viele andere . Gleichwohl
geben wir mit einigen Strichen nicht zum Thema
gehöriger Ausführungen den nachsolgenden Zeilen
Raum , ziehen allerdings einen dicken Strich »w -
schen Erzählung und sachlichem Aussah. Im ubri -
gen haben wir zu den Lesern des Karlsruher Tag-
blatts da» stets bewährte Vertrauen , das; sie diese
Unterscheidung sehr wohl zu mache» wissen und kri¬
tisches Emviinde» genug bestven . nm nicht dem be -
fürchteten Mihverftäudnis znm Ovser zu sallen. Wer
das K . T . genau und dauernd liest bezio . auch be¬
obachtet, was nicht darin steht, kann keinen Zwei-
scl hegen , wie sich die Tchristleitung zu den „oecultcn
Phänomen" stellt . Eines gestehen wir dagegen
gerne ein , so einlach aus dem Handgelenk zu lösen,
sind diese Tinge nicht . Man vergleiche die Einstel-
lung von TbomaS Mann und Wilhelm v . Scholz:
Küvfc , die anch der Herr Einsender gewib gelten
lassen wird . Ein hübscher Zulall brachte in der
Mittwochnummer des K . T . ein Neserat über des
Philosophen Messer Vortrag »Kant und der Okkul¬
tismus ". Es heißt darin : „Es ist selbstverständlich ,
dak man den oceulteu Erscheinungen mit kritischer
Einstellung gegenübertreten muh . Wir dürfen sie
aber auch nicht von der Hand weisen und von vorn-
herein nur mit Mihtraueu herangehen . Gerade
Kant bat gezeigt , wie begrenzt unser tatsächliches
Wissen ist ." Die Tchristleitung.

Der Zinssatz „Occulta " von Fritz Linbner , der
im „Karlsruher Tagblatt " vom 7 . Oktober er -
schienen ist , veranlaßt mich zu einer Erwi -
derung . Ich halte es für unbedingt notwendig ,
daß solche Erzählungen , die unermeßlichen
Schaden anrichten können , nicht unwidersprochen
bleiben , und da Andere , Berufenere sich biö jetzt
nicht znm Wort gemeldet haben , will ich mich
dieser Pflicht unterziehen .

Die erste Erzählung , sowie ähnliche , von
Fakir - Kunststückchen . habe ich auch anderswo

schon gelesen . Daß solche Dinge tatsächlich un -
möglich sind , gibt ja auch der Erzähler zu , denn
er sucht sie durch Massensuggestion , also mit an -
dern Worten als eine Irreführung der Be -
schauer , zu erklären . Er hält sie also nicht etwa
sür Aeußerungen über - oder außernatlirltcher
Kräfte , sondern verlegt sie auS der objektiven
Außenwelt in die subjektive Vorstellung der
Zuschauer . ( Es wäre mir übrigens interessant ,
diesen unbekannten Kollegen von der Knnstaka -
demie , der ich selbst von 1880 bis 1920 angehört
habe , über seine ägyptischen Erlebnisse ans -
fragen zu können .)

Was nun aber der Autor weiter erzählt , das
versetzt unö in die finstersten Zeiten Mittelalter -
lichen Hexen - und Teufels - Aberglaubeuö .
Der „Okkultismus " sucht ja meines Wissens bis
jetzt noch unerklärliche Vorgänge auf dem Ge -
biet deS menschlichen Seelenlebens ans wissen -
schaftliche Weise , wenn anch oft mit recht eigen -
tümlicher Auslegung des Begriffs „Wissen -
schaft "

. zu erklären . Hier aber wird eines der
in fast gleichlautender Fassung unzählige Male
breitgetretcnen Ammenmärchen vorgetragen und
zum Schluß sogar noch ein christlich - religiöses
Moment eingefügt : daS Aufhören des « puks
nach Aufstellung eines silberne » Kreuzes ! Soll
das etwa auch zu den okkulten Dingen gehören ?
Dadurch wird der angebliche Geifterlärm als
eine Bosheit des Teufels dargestellt , der . wohl
mit Hilfe des Geistes des Gehenkten , die Be -
wohner gequält hat und schließlich durch das
aufgestellte Kreuz , das ihm bekanntlich ein
Greuel ist , in seine Hölle zurückgejagt wird .
Nicht viel besser ist die dritte Erzählung von der
Vorahnung eines Unglücksfalls . Es sind immer
wieder die gleichen Behauptungen , wohlweislich
in einer Form vorgetragen , die jede ernstliche
Nachprüfung unmöglich macht .

Auf geistig kulturellem Gebiet ist der Krank -
heitszustand ein gefährlicher : denn hier wird das
in den meisten Menschen latent vorhandene
abergläubische Bedürfnis aus einem verborge «
uen Funken zur hellen Flamme wieder ange -
facht • und was dies bedeutet , darüber belehrt
uns in erschreckender Weise die Geschichte . Es

ist ja leider eine Tatsache , daß auch unter den
sogenannten Gebildeten immer nur Wcuige
sind , die von Rückfälllgkeit ganz frei , auch der
schärfsten Probe auf ihre Immunität in bezng
auf Aberglauben Stand halten . Ich brauche
nur au daS Karteulegen , die Zahl 13 . den Frei -
tag als Reisetag und vieles andere zu erinnern .

So viele es nun anch von diesen nicht ganz
Abcrglanbcnfcsten gibt , so selten sind diejenigen ,
die über solche okkulten „Erlebnisse " aus eigener
Erfahrung berichten können . Ich denke an daS
Wahrträumen , Prophezeien , Gedankenlesen ,
oder gar an den Verkehr mit den Geistern von
Verstorbenen u . dgl . Schon diese Seltenheit be -
iveist , daß es sich um Ansnahmen , nm anormal
Veranlagte handelt . Es sind krankhaft sensitive ,
der Beeinflussung zugängliche Menschen mit
hochgradig gesteigerter Phantasie , bei denen das
Gegengewicht von Skepsis , Selbstkritik nnd
logischem Denkvermögen meist völlig fehlt . Sic
halten , soweit sie ehrlich sind , ihre im Innern
entstandenen subjektiven Vorstellungen für
Sinneswahrnehmungen äußerer Vorgänge ,
weil sie bei der Lebhaftigkeit ihrer Borstel -
lnngen weder an deren objektiver Wirklichkeit ,
noch an ihrer eigenen .Znrcchnnngssähigkeit
zweifeln . Von diesen Kränken ( nnd daneben
von gewissenlosen Ansbentern der Dummheit )
geht das Gift aus . das sich in erschreckender
Weise in der heutigen Menschheit wieder ver -
breitet .

Hier möge noch ein Ausspruch Platz finden ,
den einer der hervorragendsten Geister , das
Universalgenie Leonardo da Vinci , vor mehr alö
400 Jahren getan hat .also in einer Zeit , in der
die Menschen vom fürchterlichsten Hexen - und
Teufelswahn besessen , und wo keiner vor
Folter und Scheiterhaufen sicher ivar . In
einer seiner zahllosen Auszeichnungen über die
verschiedensten Gebiete sagt er , dem Sinn nach ,
folgendes : „Es ist nugcmetu töricht , zu glaubeu ,
daß von Geistern Geräusche oder Stimmen er -
zeugt werden könnten : denn jeder Ton , jedes
Geräusch beruht auf Schwingungen der Luft
und kann daher nur durch Beweguug von Kör -
pern ( Materie ) hervorgerufen werdeu ." Das

ist zu leseu in dem Buch von Mareschkowski :
Leonardo da Binei .

Ist es nicht beschämend für uns Heutige , daß
ein Mann , den der Aberglaube feiner Zeit mehr
als einmal an den Rand des Verderbens ge¬
bracht hat , weil er bei feinen merkwürdigen
naturwissenschaftlichen Kenntnissen als Kumpan
deö Teufels verschrien wnrde , über diie Natur
des Aberglaubens klarer war , als mnzähligc
uuserer heutigen Volksgenossen ? Es dcroht uns
eine Vergiftung , die fürchterliche Folgen haben
kann , und es iväre deshalb Pflicht jedes Ein¬
sichtigen , vor allem aber der vornehmen TageS -
presse , gegen die Ausbreitung dieser Volks -
krankheit den erbittertsten Kampf aufzunehmen .

Dr . Hcrmanu Volz .

Vorträge .
„Bom heutigen Griechenland " irtiiicfc daS

Thema eines von der D e n t fch - G r i e ch i -
schen Gesellschaft nnd Bereinigung der
Freunde deS humanistischen Gymnasiums ver -
anstalteten Vortragsabends , der eine zahlreiche
Zuhörerschaft in der Aula des hum . Gumma -
siumS vereinigte . Der Bortragende , Uni »erst -
tätsprofefsor Dr . D e n b n c r von Freibujrg ,
verstand eS meisterhaft , in der zwanglosen Form
eines Reiseberichts über seine im Frühling 6 .. J .
unternommene Hellasfahrt ein ungemein fefsÄn -
des und ans schlußrcicheS Gesamtbild der politi -
scheu , wirtschaftlichen und allgemein geistigen
Lage des heutigen Griechenland zu entwerfen .
Manchen der Anwesenden , die das Land der
Griechen nicht nur mit der Seele suchen , s-on -
dern es auch einmal leibhaft zu betreten wijn -
scheu, hat der Vortragende vielleicht einen weirt -
vollen Dienst erwiesen mit seinen praktischen
Winken und Hinweisen auf günstige Reilse -
routen , billige Berpflegnngsverhältnifse und
zweckmäßige Zeitausntitznng vermittels öer
neugeschaffenen Autolinien , wodurch ihnen das
Ziel ihrer Träume in erreichbarere Nähe rüdjte ;
andere freilich werden sich auch weiterhin mit
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öruck gaben . Auch unter der Bevölkerung der
Schweizer Uferstädte herrschte große Begei -
lterung über die glückliche Ankunft des Z .R . 8.

♦
Lndwigöhafcu , 16. Okt . Der zweite Führer

«es „L . Z . 126" Lehmann , ist ein g e .
b o r e n e r L u d w i g s h a f e n e r . Er ist der
Sohn des in der Anilinfabrik tätig gewesenen
Chemikers Lehmann .

Weitere Glückwunschtelegramme
zur Amerikafahrt.

Glückwunschtelegramm der badischen Regierung .
t . Karlsruhe . 16 . Okt . Die badische Regierung

richtete an den Luftschiffbau Zeppelin m Fried -
Nchshafen folgendes Telegramm : „Namens
der badischen Regierung übermittele
iu dem glänzenden Erfolg der Uebermchrung
des Luftschiffes wärmst « Glückwunsche ,
ptöge hie Großtat deutscher Technik und deut¬
schen Wagemutes ihre völkerverbindende Auf -
«abe erfüllen zum besten unseres deutschen Vol¬
kes. Staatspräsident Dr . Köhler .

"

Die Glückwünsche des Badischen Landtages .

^ Karlsruhe . 16. Oft - Im Namen des badischen
Landtages hat der Präsident Dr . Baum gart -
« er an die Zeppelinwerft in Friedrichshafen
!°lgendes Glückwunschtelegramm abge -
>°» dt :

..Ten kühnen Führern und Mannschaften deS
^ eppelinschifses , das Sturm und Ozean siegreich
Überwunden hat , den genialen Ingenieuren , die
^ erbaut , den Werkleuten , die es mitgefchaffen
Wen , herzlich st e Glückwünsche . Deut -
Aer Geist und deutsche Arbeit in friedlichem
Wettbewerb aller Nationen fördern der Mensch -
« U Kultur und Wohlfahrt .

"

Der Glückwunsch des Reichsverkehrsministers .
wu . Berlin , 16. Okt . Der Reichsver -

.̂eh r s m i n i st e r richtete anläßlich der glück»
" ch verlaufenen Amerikafahrt des Z . 126"
0n den Luftschiffbau Zeppelin ein Tele -
' Umm , in dem er dem Luftschiffbau Zeppelin
Und allen feinen Angestellten und Arbeitern
herzliche Glückwünsche übermittelt und
deinen tiefgefühlten Dank ausspricht .
Glückwunschtelegramm der sächsischen Regierung .

w . Dresden , 16. Okt . Die sächsische R e -
Gerung sandte an die Zeppelinwerft in
^ iedrichshasen folgendes Telegramm :
--6u dem neuesten Erfolg deutscher Leistungs -
Mgkeit , ungebrochener deutscher Tatkraft , der
l'ch in der erfolgreichen Fahrt und der glück-
uchen Landung des aus Ihrer Werft hervor -
??Saugenen Z . R . III auswirkte , spricht Ihnen
xjf sächsische Regierung ihre herzlichen
Glückwünsche aus . ( Gez . ) Geld , Mi -

^ sterpräsident .
"

Ein Telegramm der Gräfin Hella v. Branden -
stein - Zeppelin .

^ wn . Neuyork , 16. Okt . Die „Associated Preß "

veröffentlicht nachstehendes an sie gerichtetes
Megramm der Gräfin Hella von

an d e n ft e i n »Z eppe li n : „Mit Dank
»egen Gott und unsere tapfere Besatzung er -
Mte ich soeben die Kunde von der glatten
Endung des Lustschisfes in Lakehurst . Zu
seiner größten Freude wurde nun der G e -
? a « ke und Wunsch meines BaterS ,
LaB einst seine Luftfahrzeuge zum friedlichen
^ erkehr zwischen den Völkern dienen möchten ,
*Ut Wirklichkeit . Wie hätte er sich über die
Leistung des L . Z . 126 und seinen begeisterten
Mpsang in Amerika gefreut , das ihm seit
^iiier Teilnahme am Secessionskrieg bis an sein
Lebensende in guter Erinnerung ge -

* je bot i st . Möge das amerikanische Volk
j,
' el Freude an dem Bahnbrecher für deutsche

Arbeit und Wissenschaft erleben .
"

^ legranmnvechsel zwischen dem österreichischen
Bundespräsidenten und dem Reichspräsidenten .

(, "" 1. Berlin , 16. Okt . Der österreichische
Bundespräsident H a i n i s ch richtete an den
Reichspräsidenten nachstehendes Tele -

gramm : „Der kühne , stolze Flug des R . 3
erfüllt Oe st erreich mit Freude und
Bewunderung . Euerer Exzellenz , der
deutschen Regierung und dem deutschen Volke ,
das diese Tat vollbrachte , spreche ich namens der
österreichischen Bevölkerung die aufrichtigsten
und herzlichsten Glückwünsche aus . Möge
diese Fahrt ein neuer Markstein auf dem Wege
der Verständigung zwischen den Staaten und
Nationen bedeuten ."

Der Reichspräsident dankte mit folgen -
dem Telegramm :

„Für die freundlichen Glückwünsche zu der
Amerikasahrt des Z . R . 3 danke ich Euerer
Exzellenz und der österreichischen Bevölkerung
herzlichst . Es ist mir eine aufrichtige Freude ,
daß unser Brudervolk an dem Erfolg deutscher
Technik und deutscher Arbeit so innigen Anteil
nimmt . Wir wissen uns eins mit ihm in dem
Wunsche , daß dieses stolze Schiff der Verständi -
gütig der Völker diene ."

Die offiziellen Daten der Amerikasahrt .

w . Neuyork . 16. Oktob . lFunkspruch .j Nach
einer offiziellen Ausstellung Dr .
E ck e n e r s und des Kommandanten Klein
betrug die F l u g l ä n g e des Z . R . III 5066 engl .
Meilen , die Flugdauer 81,17 Stunden , die
Durchschnitts - Geschwindigkeit 62,32
englische Meilen und die höchste Höhe 3680
Meter . Ueber Neuyork flog das Luftschiff in
durchschnittlich 4M Meter Höhe . Die Betriebs -
st o f f t a n k s waren bei der Landung
noch ein Viertel voll , was sür eine Fahrt
von weiteren 1800 Knoten tetwa 3300 Kilometer »
genügend wäre .

Dr . Eckener erklärte , die drahtlosen Wetter -
berichte hätten es ermöglicht , den Störuugs -
gebieten auszuweichen ober sie schneller zu ver -
lassen . Z . R . III durchfuhr die Nebelfront in
ich n e l l e r Fahrt mit 50—60 Meilen Ge¬
schwindigkeit . Die Aeronautische Kom -
Mission in Washington hat Dr . Eckener und
Kapitän Steele eingeladen , der heutigen
Sitzung im Marineamt beizuwohnen .
Beide werden inoffiziell über den Flug be¬
richten .

Dr . Eckener, der „Führer und Vater " .
t . Berlin , 16 . Okt . In einem Bericht an das

„B . T .
" entwirft der Funkleiter des Z . R . III .

Willi Speck , einen trefflichen Bericht von den
glänzenden Führer - und Charaktereigenschaften
des ausgezeichneten Kommandanten . Er
schreibt : Mir und allen war während der
Ueberfahrt Dr . Eckener a l s Führer
wohl das größte Erlebnis . Immer
war er bei bester Stimmung und erteilte seine
Befehle voller Ruhe . Seine Wettervoraus -
sagen und -Beurteilungen stimmten auf die
Minute . Der erfahrene Kommandant gönnte
sich keine Ruhe . Für jeden hatte er ein freund -
liches Wort . Jedem gab er bereitwillig Aus -
kunft über Windstärke , Fahrtgeschwindigkeit
usw . Er war unser besorgter Bater
und kümmerte sich um alles .

„Der Narr braucht keine Antwort " .
ES war im Jahre IVOS. Graf Zeppelin

hatte den letzten Pfennig feines Vermögens in
seine Erfindung gesteckt und sah sich nun , kurz
vor dem Ziel , vor der Gefahr , aus m a -
terieller Not sein Werk aufgeben
zu müssen . In seiner Verzweiflung wandte
er sich an die großen Finanzmänner Deutsch -
landö , warb in eindringlichen Worten um ihr
Verständnis und bat sie, ihm die Mittel zur
Fortführung feiner Pläne zur Verfügung zu
stellen . Man weiß , an wieviele Türen er ver -
geblich gepocht hat . Ein solcher Brief ging auch
durch die Hände des Korrespondenten eines
großen Bankhauses und als dieser seinen
Chef fragte , was er dem Grafen antworten solle ,
erwiderte der Chef kurz : „Der Narr
braucht keine Antwort !"

Aus den Geheimaktenvon Versailles
Die MlitSrkontrolle .

München , 17. Okt . Die „Münchner Neuesten
Nachrichten "

, der „Hannoversche Kurier " und die
„Leipziger Neuesten Nachrichten " schließen den
zweiten Teil ihrer Veröffentlichungen aus den
Verfailler Geheimakten mit interessanten Mit -
teilungen über die Militärkontrolle ab .
Den Vorbereitungen über die Einrichtung und
die Befugnisse der Kontrollkommissionen , wie sie
in Artikel 203—210 des Verfailler Friedensver -
träges enthalten sind , lag ein Entwurf zugrunde ,
der den Kommissionen viel weitergehende
Befugnisse gewähren sollte . Der deutschen
Heeresverwaltung sollte beispielsweise untersagt
werden , eine Bestellung von Kriegsmaterial
ohne vorherige Mitteilung an die verbündeten
Regierungen und ohne deren Billigung zu
machen .

Am 17 . März 1910 wandte sich Präsident W i l -
son bei der Beratung dieses Entwurfes im
Obersten Kriegsrat dagegen , baß sür die Wirk -
samkeit der Kontrollkommissionen und des inter -
alliierten Oberkommandos keine Zeit -
grenze angegeben sei . Dadurch werde der An -
schein erweckt , als wolle man sie dauernd bestehen
lassen .

Das würde nicht der Friede sein , sondern
eine bewaffnete Gewaltherrschast

der Alliierten ,
und meine Regierung würde niemals zustimmen
können , eine Abmachung dieser Art anzunehmen .
Ich selbst würde , wenn ich sie annehme , meine
Befugnisse , wie sie in der Verfassung der Verei -
» igten Staaten festgelegt sind , überschreiten .

Lloyd George sagte , diese Bestimmung
werde eine ewige Quelle der Unruhe und eine
Erniedrigung für alle Völker sein . 1870 wäre
es unerträglich für Frankreich gewesen , wenn
ihm Deutschland die Bedingung auferlegt hätte ,
daß nicht eine einzige Flinte von Frankreich
ohne seine Erlaubnis bestellt werden dürfe .

»Ich weiß nicht, wie die Deutschen beschossen
sind, aber ich weiß so viel , daß Frankreich
und Großbritannien lebhasten Groll empfin -
d«n würden , wenn ihnen eine derartige Be -

dingung auferlegt würde ."

Nach seiner Meinung bilde diese Bedingung
eine sozusagen dauernde Beleidigung
und erfülle auch nicht den vorgesetzten Zweck .

Marschall F o ch erwiderte u . wenn die
Ablieferung oder Zerstörung von Kriegsmate -
rial Deutschlands erfüllt sei , würden die dafür
eingesetzten Kommissionen aufhören . Die Ueber -
wachung der Ausführung anderer Friedensbe -
dingungen müßte nach seiner Meinung , wie in
normalen Zeiten , durch die Militärattaches und
ähnliche Organisationen ausgeübt werden . Wenn
der Oberste Rat in der fraglichen Bestimmung
eine unnötige Demütigung des Feindes erblicke ,
so habe er nichts dagegen , wenn sie wegbleibe .

Die Blätter bemerken zu diesen Erörterungen ,
daß Frankreich Deutschland eine viel schärfere
Ausgestaltung der Militärkontrolle zugedacht
hatte . Hätten die Amerikaner und Engländer
den Gesichtspunkt , daß man einem großen Volke
keine Bedingungen auferlegen dürfe , die fein
nationales Ehrgefühl dauernd verletzen , auch bei
der Beurteilung anderer Fragen genügend zur
Geltung kommen lassen , so würde das Ergebnis
in vielen Punkten ein anderes gewesen sein .

VerschiedeneMeldungen
Hilfe für die Heimkehrer ,

w . Berlin , 16. Okt . Die Reichsregierniig hat
Mittel zur Gewährung eines Darlehens zur
Wiederaufrichtung der Existenzen für a u L g e -
w i es e n e Angehörige freier Berufe vom
Rhein - und Ruhrgebiet zur Verfügung gestellt
und dazu entprechende Richtlinien erlassen . Nach
diesen darf — dem Amtlichen Preußischen
Pressedienst zufolge — das Darlehen bis 3000
Goldmark betragen und ist vom Tag der Aus -
zahlung ab mit 6 Proz . zu verzinsen . Die TU -
gung kann in Raten erfolgen uud hat spätestens

1 Jahr nach der AuSzahlnng zu beginnen . Sie
muß innerhalb drei Jahren nach Beginn voll -
endet sein .

Das Nationaldenkmal für die Ge ?«llenen im
Weltkriege .

b . Berlin . 16. Okt . Mg . Drahtb .) Der
R e i ch s r a t wählte in seiner gestrigen Sitzung
als Bevollmächtigte für den vorbereitenden
Ausschuß zur Errichtung eines National -
denkmals sür die Gefallenen im Weltkriege den
preußischen Staatssekretär , Weiß man , den
bayerischen Gesandten , von Krüger , Ver -
treter Sachsens , Thüringens . Hamburgs und
Hessens .

Förster - Schulz geht in die Türkei ?
wn . Budapest , 16 . Okt . Heute mittag erschien

der steckbrieflich verfolgte Förster - Schulz
auf der Oberstadthauptmannschaft und erklärte ,
daß er sich zum Besuche von Verwandten einige
Tage in der Provinz aufgehalten habe und erst
jetzt erfahren habe , baß die Polizei ihn suche,
weshalb er sich ihr zur Verfügung st e l l e .
Er wurde in V e r w a h r nn g s h a st ge-
nommen . Den Abendblättern zufolge , beab -
sichtigt Schulz in die Türkei zu gehen .

Katastrophaler Geburtenrückgang in Frankreich .
s . Paris , 13 . Okt . «Eig . Drahtb .» Die amtliche

Statistik über die Bevölkerungsbewegung in
Frankreich im ersten Halbjahr 1924 ergibt , daß
der Geburtenüberschuß nur noch 3655
betrug , gegenüber 48824 . i m gleichen
Zeitraum des Bor,ahres .

Wiederaufnahme der Arbeit in Borinage .
t Brüssel , 16 . Okt . Nach einer Meldung aus

Möns wurde gestern die Arbeit in Borinage
wieder ausgenommen uud zwar sind un -
gefähr 75 000 Bergarbeiter zur Arbeit erschie -
neu ; eine ebenso große Anzahl ist noch serngc -
blieben .

Prlmo de Rivera Oberbefehlshaber in Marokko .

wn . Madrid . 16. Okt . Der König hat die De -
Mission des Generals Alzpuru . der aus Ge -

fundheitsrücksichten um seine Entlanung gebeten
hatte , angenommen , und den General P r l m o
de Rivera zum Oberkommissar und Ober -
besehls Haber in Marokko ernannt . Ge -
neral Primo de Rivera behält den Vorntz im
Direktorium .

Furchtbarer Selbstmord .

Berlin , 16. Okt . Der „Berliner Lokalanzeiger "

meldet aus Hamburg , daß sich gestern die
38 Jahre alte , geisteskranke Frau Peters mit
Spiritus und Petroleum begoß und
sich dann anzündete . Die Feuerwehr
konnte die unglückliche Frau , die bereits mehrere
Selbstmordversuche unternommen hatte , nicht
retten , sie fand nur noch die verkohlte Leiche vor .

Bunte Chronik
Tragisches Ende eines Mädcheuranbes . Einen

blutigen Abschluß fand eine Mädchenentführung ,
die sich in S a l e r n o zutrug . Der dort an -
fässige Arzt Dr . Ambros , ein angesehener und
reicher Mann , hatte eine fünfzehnjährige Toch -
ter , die sich von ihrem Better , der auf ihre
Mitgift spekulierte , im Automobil entführen
ließ . Den Earabinieri , die mit den Nach -
forschungen betraut wurden , gelang es . den
Ausenthaltsort des Paares zu ermitteln und
den Entführer festzunehmen . Im Augenblick
der Verhaftung erschien der Vater des Müd -
cheus und gab ans den Entführer vier Revol -
veischüsse ab , die den jungen Mann tot nieder -
streckten . Ambros ergriff darauf die Flucht .

Selbstschutz bei Erkältungen . Durch Aufkochen
mit 'A 1 Wasser , etwas Zucker und 50 g echtem
Fagosot - Extrakt . in jeder Apotheke erhältlich ,
können Sic sich eine sicherwirkende Hnstenmedi -
zin selbst herstellen . Sicher : Hosapotheke . Kaiser -
straße 201.

geistigen Anschauung begnügen müssen , wie
, e der Redner aus der Fülle des Erlebens auf -
<Me . In lebensprühender Schilderung zogen
«W und Leute vorüber : glänzend geschaute
^ >adtebilder wie das von Saloniki und Athen ,
^ undervolle Landschafts .bilder wie das von hei -
Le Schauern durchwehte Tempeltal . Ärenz -

Querfahrten zu Land und znr See nach
ta^ Pfji , nach Kreta und anderen Fundstätten ,
.̂ kechrs- und Hotelwesen und schlichte , griechi -

Häuslichkeit , Jntermezzis mit Barkerolen -
. 'Vrern und anderen Typen der Bevölkerung ,

vit blitzartig Wesen und Denkart des schlich-
Mannes erhellen ; so erwuchs aus einer

JUlie 001I scharfbeobachtcten Einzelzügen , Ge -
^ ^ chsfragmenten , Erlebnissen und Eindrücken
.^ Atmosphäre des modernen Griechenland , er -

und erfühlt durch das spezifisch norddeutsche
einperament des Vortragenden , der bei be-

jj , deutscher Einstellung das weichere .südlän -
' che Element scharsgeistig erfaßte und objektiv

m Ut Mgte . So stellte der Redner mit seinem
A ^ tändnis als besonders liebenswerten Zug
?. ' echischen Wesens seine „Demokratie des Her -
MS "

fest, die sich bei den unteren Schichten auch
noch mit königstreuer Gesinnung wohl -

und auch sonst eröffneten sich tiefere
j

'" blicke in das Wesen der Dinge , das unter
& n Erscheinungen der Oberfläche ruht , in die
?/ele des Volkes das aus einer gewissen Wahl -
./rwandschaft heraus auch noch heute nach un -
' " er Niederlage — odv gerade wegen dieser ?
I7,wit einer stillen Verehrung , ja Bewunderung
?jUf das deutsche Volk hinblickt , bei dem ..eigent -
^ allein etwas los ist" . Erfreulich waren die
[,3 Ncdner vorgebrachten Beweise sür die
^ .̂ . Wertschätzung , deren sich vor allem der
»?ut,che belehrte und Techniker im heutigen
r. / ' echenland wieder erfreuen , tröstlich die Fest -
»st

" ung . daß in dem immer noch aufgewühlten
fr ! £r nationalistischer Leide »schatten wieder
'
gliche Inseln gegenseitigen Verständnisses

iil gemeinsamer Kulturarbeit sich bilden , wie
^ Archäologischen Institute in Athen , wo die
Kehrten der ehemals feindlichen Nationen —

» a> Deutsche und Franzosen — wieder einträch -

tig im Dienste der Wissenschaft zusammen wir -
ken . Für die Mission der Bölkerversöhnung
kann es ja keinen geeigneteren Boden geben als
das klassische Land der Gastfreundschaft , „das
heilige Griechenland "

, anf das alle Kulturnatio -
nen noch heute mit Bewunderung Hinblicken .
Mit einem Hymnns auf die edle griechische Gast -
freundfchaft , die dem deutschen Reisenden und
Gelehrten in so reichem Maße entgegengebracht
ivnrde , schloß Pros . Dr . Deubner seinen von
Ansang bis Ende fesselnden , mit warmem Bei -
fall aufgenommenen Vortrag . Dr . Kr .

Deutschtum in Rumänien war die Ueberschrift
für einen sehr gut besuchten , beschwingten Abend
im Aulabau der Technischen Hochschule . Die Ein -
leitnng übernahm GeHeimrat Dr . Wilhelm
Groos , dem innerster Ruf gebietet , sein gan -
zes Leben hindurch sich sür das Auslanddeutsch -
tum bis ins Letzte einzusetzen . Dieser hochge-
sinnte Mann , der nicht nur den Idealismus der
Gedanken , sondern auch den der Taten besitzt , er -
weckte im Publikum durch seine ebenso eindring -
liehen wie schonen Worte gleich das nötige Mit -
gehen . Darauf trat Senator Karl v . M o e l l e r
aus Temesvar vor und entwarf in kraftvoller ,
mit hinreißender Glut vorgetragener Rede ein
unendlich fesselndes , politisches , Volkswirtschaft -
liches und Raffenbild vom Deutschtum In Ru -
mänien . Karl v . Moeller , Abgeordneter der
Schwaben in Rumänien , ist Herausgeber der
„Volkspresse " in Temesvar . Sein kürzlich erschie -
neues Bnch „Wie die schwäbischen Gemeinden
entstanden . fand in weitesten Kreisen Berbrei -

iehen wir den ersten Führer des
Deutschtums im rumänischen Parlament und den
tiefgründigen Forscher der Geschichte der „Schwa -
ben des Banats . Sein Vortrag war eine eigen -
wuchnge , hochentwickelte Arbeit , blutvoll empsun -
den und gewissenhaft beleuchtet , dabei ganz frei
sowohl von Theoretlsieren als auch von Spekta -
kein , eine durchweg intuitive Darstellung , die die
Zuhörenden gegen zwei Stunden in Spannung
erhielt . Die historischen Ueberblicke mit der deut -
scheu Einwanderung aus dem Moselland uiU>

Luxemburg lvor 800 Jahren ) beginnend und sich
bis auf den heutigen Tag ausdehnend , boten kein
gequältes Zerfasern des Stoffgebiets , sondern
ein scharf gezeichnetes Ganzes , das viel Neues
brachte . Unter andern hob der Redner das oft
angezweifelte Talent der Deutschen zur Koloni -
fation hervor . Trotz harter Unterdrückung von
feiten der ansässigen Fürsten und grenzenloser
Mühen im Kampf gegen die Natur des Landes ,
behaupteten sie sich in echt deutscher Kraft und
Treue , ja ihre Organisation wurde zur Meister -
leistuug . Das Banat und das Siebenbürgen «
Sachsen erreichten höchsten , geistigen Besitzstand .
Die Banaler Schivaben wanderten erst vor
200 Jahren ein . aus Baden und der Pfalz durch
die Tyrannei der Franzosen unter Melae ver -
trieben — Raummangel verbietet uns nähere
Aussühruugeu . So viel sei aber noch gesagt , daß
die Franzofen in der Nachkriegszeit auch in Nu -
mänien die uns nur zu bekannte , hnndefchinntzige
Rolle gespielt haben . — Der wirtschaftliche Teil
des vielseitigen Vortrags bewies gleichfalls des
Redners sichere Vertrautheit mit seinem Stoff .
Wir erfuhren , daß der Balkan willkommenstes
Absatzgebiet für deutsche Erzeugnisse , z . B . Ma -
schinen , ist , während Rumänien seinerseits Vieh
und Getreide nach Deutschland liefern kann , so
eröffnen sich hier glückliche Aussichten reichster ,
gegenseitiger Handelsbesrnchtnng .

Die sehr gewinnende , markante Persönlichkeit
des geistvollen Redners trug viel dazu bei . die
ganze Sache den Seelen der Zuhörenden recht
nahe zu bringen . Diese , an den Stoff tief und
gänzlich hingegebene Rede bekundete , daß Karl
v . Moeller im wahrsten Sinne ein Erwecker ist ,
dem alles Deutsche heiliges Land zu wertvoller
Bearbeitung wurde , einer , der nicht nur von
außen , sondern auch von innen zu sehe » versteht .
Wir sind überzeugt davon , daß das letdenschaft -
liche Mahnwort des Redners „Bergeßt die AuS -
landdentschen nicht !" es jedem einzelnen unter
den Zuhörenden zur sittlichen Pflicht machte , der
auslanddeutfchen Brüder jederzeit in herzwar -
mer Teilnahme und wachem Interesse zu ge-
denken . mf .

Theater undlHuftf
„Das Frühstück in Genua " . Walter Harlan ,

der bekannte Verfasser des Stückes „Nürnber -
gisch Ei " hat eilt neues dreiaktiges Lustspiel
vollendet , das den Titel „Das Früh st ück zu
Genua " trägt .

Habsburger aus der Bühne . Schon immer
hat man in Wien , besonders in der Operette ,
historische Habsburger als handelnde Personen
auf der Bühne auftreten lassen . In dieser
Spielzeit sollen aber an den Wiener Theatern
drei Stücke zur Ausführung kommen , in denen
Habsburger sogar im Mittelpunkte der Hand -
luug stehen . Eine Operette mit dem Titel
,.S . M . a . D ." behandelt die Lebens - und
Liebesgeschichte eines verbannten Kaisers . Das
Libretto ist von Felix Dörrmauu . die Musik von
Ernst Stesfan . Eine andere Operette von Kal -
mann , „Der kleine K önig "

, bringt den
verstorbenen österreichischen Kronprinzen Ru¬
dolf und den Fiaker Bratfisch auf die Bühue .
Außerdem hat Ernst Vajba ein Drama „D e r
Kronprinz " geschrieben . Die Aufführung
dieses Stückes ist jedoch von der Zensur bis jetzt
noch untersagte

Mittril « n «cn des Bad . LandkstkeaterS . Wie öereitS
bekanntgegeben , gelangt am Sonntag . ben SS . öS . Mts ..
HanS Pfibners romantische Over „ Die Rose vom
L i e b e s g a r t c n" »ur Erstaufsithrung . Die mufikali -
Iche Leitung bat StaatSk - vellmeift - r Alfred Lorenb . Das
Werk wird in S »ene gelebt vom Oberregifteur Karl
Stang . In der Ausbringung der Mittel für die ge-
tarnte Neuausstattung wiirde das Landestheater in boch -
herziaer Weile von Gönnern tatkräftig unterstiitzt Die
neuen Dekorationen wurden angesertigt nach Entwttr -
feit von Direktor Ewll Burkard , die neuen Kostüme
nach Entwürfen von Margarete Schellenberg .

Aushalten . Dulden , Beharren !
Mag dich das Schicksal auch grausam narren ,
Trag es , wenn sichs nicht ändern läßt ?
Nur bleib getreu , bleib fest !

Friedrich der Große .
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Das Belie Iii gerade gui genug .
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Ralima -butfefgleich .
und keine andere .

Man verlange beim Einkauf von Rahma buttergleich gratis die Kinderzeitung „Der kleine Co««1
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Mertvge wegen geschlossen.
Montag , den 20. Oktober
Sienstag, den 2l . Oktober

ZgnaZ Ellern . Bankgeschäft .

Kohlen Briketts
Brennholz

ab Lager und frei Keller .

Karl Hugenschmidt
Karlstr . 29a . . Lager Gerwigstr . 1

Telefon 4639 .

Die Flucht der Tänzerin
Magda Jovany .

Roman von Hermann Weick^
(2S) (Nachdruck verboten .)

Greeven sprang an Land .
„Zu dumm !" sagte er , als er den Brief ge -

lesen hatte . „Patras hat gestern abend im Ho-
tel eine Nachricht vorgefunden , die ihn drin -
gend nach Paris rief .

"

„Das ist eine gemeine Lüge !"

Erstaunt sah Greeven den Anderen an .
Eckert sagte :

„Darf ich den Brief einmal sehen?"

. .Bitte .
"

Deutlicher hier noch als auf dem Umschlag:
die steil aufgereckte, herrische Schrift Muranis !
Kein Zweifel bestand nun mehr , daß Patras
und Murani ein und dieselbe Person waren !

Greeven war die fieberhafte Erregung Eckerts
«icht entgangen .

..Was haben Sie , Doktor ? Aergert Sic die
Abreise von Patras so sehr ?"

„Nein , Herr Greeven . Aber dieser Brief hatmir unzweifelhaft bewiesen , daß PatraS derMann ist . den ich gestern abend sogleich in ihmerkannte und der sich vor einem Jahre Muraninannte ."

„Das ist ja nicht möglich !"

ia ?S Ü* läge ! Ich begreife es heute
konnte ^ aKuiö " t mich dennoch irreführen

„Könnten <-?ie sich nicht doch täuschen, Doktor ?"
„Ich kenne Muranis Schrift . Und wenn die-

ser Bries mir Patras Identität mit Murani
nicht bewiesen hatte , dann seine eilige Abreise
Er ist nicht nach Paris gefahren , sondern nach

Berlin ! Er hörte gestern abend , daß ich dorthin
fahren wolle,' nun sucht er , mir zuvorzukom -
men !"

Greeven griff sich an den Kopf.
„Doktor , ich stehe vor unlösbaren Rätseln !

Sagen Sie mir , ums Himmels willen : um was
handelt es sich eigentlich ?"

„Gerne . Aber wir können wohl nicht hier
stehen bleiben ."

Greeven blickte zu seinem Segler , der auf den
Wellen tänzelte .

„Zu einer Segelfahrt werden Sie wohl keine
Lust mehr verspüren ?"

„Nein . Zudem mutz ich so rasch wie möglichMurant folgen .
"

„Da wird es am besten sein , wenn wir M mir
nach Hause fahren .

"

Schweigend legten sie die wenige Minuten
dauernde Fahrt zurück.

Als sie in Greevens Arbeitszimmer fatzen,
sagte Klaus Eckert :

„Ich will Ihnen ganz offen schildern, Herr
Greeven , welche Rolle der Mann , der sich Pa -
tras nennt , in meinem Leben gespielt hat ."

Mit wachsender Spannung folgte Greeven der
Schilderung Eckerts .

„Ein Geheimnis waltet hier "
, schloß Klaus

Eckert, „das ich noch nicht zu enträtseln ver -
mochte . So viel aber ist gewiß : daß Murani
in Magda Jovanys Leben früher unheilvoll
eingegriffen hatte , daß er es im vorigen Jahre
wieder zu tun versuchte und daß Magda vor
ihm geflohen ist. Nun ist Murani , dank mei -
ner unverzeihlichen Dummheit . Magda wieder
auf der Spur . Aber ich werde sie ihm entrei -
tzen . und wenn ich ihn töten müßte !"

Greeven fuhr sich verzweifelt durch die dün -
nen Haare .

„Das ist ja fürchterlich . Doktor , was Sie da
sagen ! Da glaubte ich , in Patras einen an¬

ständigen Menschen vor mir zu haben , und nun
entpuppt er sich als ausgemachter Lump !"

Er schlug sich mit der Faust an die Stirne .
„Und ich alter Esel habe ihm Alles verraten !

In meiner Dummheit habe ich von der Dame
auf dem Dampfer gesprochen, die Sie gesehen
haben und deretwegen Sie mit mir nach Ham -
bürg zurückgefahren sind . Es ist znm Haaraus -
saufen !"

Greeven war ganz zerknirscht . Er ergriff
Eckerts Hand .

„Können Sic mir verzeihen , Doktor ? Ich
habe ja nicht gewußt , welches Unheil ich durch
mein törichtes Geschwätz anrichten würde ! "

„Das ist doch selbstverständlich , Herr Greeven !
Darüber brauchen wir kein Wort zu verlieren .

"

„Sind Sie überzeugt , daß Patras sich jetzt
auf der Fahrt nach Berlin befindet ?"

„Felsenfest ! Alle Anzeichen sprechen dafür !"

Zornig sprach Greeven :
„Mir ist ja schon mancherlei im Leben begeg-

net , Doktor ! Das , aber jemand meine Gast -
freundschaft derart mißbraucht , habe ich doch
noch nicht erlebt !"

Er war aufgeregt im Zimmer hin und her
gegangen . Nun blieb er vor Klaus Eckert
stehen.

„Doktor , für Sie handelt es sich um das Le -
bensglück , das dieser Mensch zerstören möchte .Mir und meinem Hause , in dem er Gastrecht ge -
notz , hat er eine ungeheure Beschimpfung zu-
gefügt . Wir haben also beide mit Patras ab-
zurechnen !"

Das Gutmütige , Behagliche war nun aus
Greevens Gesicht verschwunden . Um seine Lip-
pen lag ein harter , trotziger Zug .

„Das Einfachste wäre , die Polizei zu verstän -
digen , damit sie Patras bei seiner Ankunft in
Berlin festnimmt ."

Klaus schüttelte das Haupt .

„Das möchte ich vermeiden . . . . ehe ich « ich
klar sehe . . . . welcher Zusammenhang zwisch- ,
Fräulein Jovany und Murani besteht . . - '

„Ich verstehe Sie, " erwiderte Greeven .
müssen also selbst die nötigen Schritte tun .

"

Ueberlegend ging er wieder hin und her .

„Ich werde sogleich ein Berliner Detekti ^
'

bureau anrufen , dessen Leiter mir bekannt ij
''

Der Mann ist mit allen Hunden gehetzt. ^
soll die Spur von Patras und möglichst auch i c"
von Fräulein Jovany verfolgen . Wenn Eint ,dann kommt Strelisker zum Ziele . Er hat tf1
schon einmal wertvolle Dienste geleistet ."

Greeven schrieb einige Worte auf einen 3 (t'
tel .

„Hier ist seine Adresse. Suchen Sie ihn
Ihrer Ankunft in Berlin sofort auf . Am ltc .
sten führe ich ja mit Ihnen , Doktor . Aber ??
mein Sohn verreist ist , kann ich im AugenbU?
nicht vom Geschäft abkommen . Wenn Sie m 1®
aber brauchen , stehe ich trotzdem jederzeit ä"
Verfügung .

"

Er schien verlegen zu werden . Nach einige^
Zögern fuhr er fort :

„Ein offenes Wort noch , Doktor ! Die &ct'
folgung muß mit allen Mitteln betrieben
den . An Geld darf nickt gespart werden ! *>5
trachten Sie mein Vermögen als das Jhrig ^
Ich werde meine Berliner Bank entsprecht
verständigen ."

Da Eckert widersprechen wollte , entgegnete et '

„Vergeuden Sic mit Worten nicht die ^
bare Zeit ! Sic sind mir ein lieber Freund
worden , Doktor ! Nun lassen Sie uns auch
Freunde gemeinsam handeln !"

(Fortsetzung folgt -1



Morgen -AuSgabe

Die Lungenheilstätte Friedrich -Hilda
Genesungsheim in Oberweiler .

Von Eisenbahn -Obersekretär Hermann Wols .
Karlsruhe .

Unter Führung von Regierungsrat Traut -
mann , dem Vorstande der Eisenbahnbetriebs -
kranken - uud Arbeiterpensionskasse Karlsruhe ,
erfolgte durch die Beamten der genannten Kasse
am 4 . und 11. ds . Mts . in 2 Abteilungen eine
eingehende Besichtigung der für die Eisenbahner
der Reichsbahndirektion Karlsruhe bestimmten
Lungenheilstätte , die den N <t™ert Friedrich -
Hilda -Genesungsheim führt . Im Gasthaus » um
Ochsen in Oberweiler wurde vor der Besicht !-
gung das Mittagessen eingenommen . Bei dieser
Gelegenheit richtete Regierungsrat Trautmann
einige freundliche Begrüßnngsworte an seine
Beamten und Mitarbeiter , wobei er insbeson -
dere aus den dienstlichen Charakter der Besich -
tigung hinwies , die aus dem Bedürfnis ent -
sprnngen sei , im Interesse des Dienstes den
Beamten einmal Gelegenheit zu geben , sich mit
den segensreichen Einrichtungen der Anstalt
näher vertraut zu machen , was eigentlich schon
lange hätte geschehen sollen , da Anstalt wie Be -
amte viele Jahre hindurch in fortgesetztem Ver -
kehr miteinander gestanden hatten , ohne sich
gegenseitig zu kennen .

Ein Mitglied des Beamtenrates dankte
namens der Beamten für die Verwirklichung
des lange gehegten Wimfches sowie Bedürfnisses
und brachte gleichzeitig zum Ausdruck , daß hier -
durch das ohnedies gute Einvernehmen zwischen
den Beamten und ihrem Vorstand nur noch
weiter gefördert werde , was in beiderseitigem
Interesse liege .

Anschließend daran fand die eigentliche Be -
sichtigung unter Führung des Chefoberarztes
Dr . Hetlinger , des langjährigen verdienst¬
vollen Leiters der Anstalt statt . Mit sonnigem
Humor wußte er die Hörer für seine streng
wissenschaftlichen Ausführungen dauernd wäh -
rend des Vortrages zu fesseln und sich dem
Laien ohne Mühe verständlich zu machen .

Die Anstalt umfaßt einen stattlichen , freund -
lich wirkenden Hauptbau . einen anmutigen
Villenbau , ein zu Wohn - und Lagerzwecken um -
gebautes ehemaliges Oekonomiegebände towie
ein geräumiges neu errichtetes Oekonomie -
gebäude . Die Gesamtanlage hat den Borzug ,
daß sie auf der Sonnenseite liegt und eine Herr -
liche Aussicht auf das reizend gegenüber
liegende Badenweiler sowie auf die da -
hinter sich wuchtig erhebenden Berge , von denen
insbesondere der viel gerühmte Blauen zu
nennen ist , gewährt . Rechts und links , wie auch
im sanft ansteigenden Hintergrund der Anstalt
dehnen sich schattige Waldungen aus , die zu
einem beträchtlichen Teil Eigentum der Anstalt
bezw . der genannten Kasse sind, ' gewiß ein
schöner Beweis für die Umfichtigkeit der Lei -
tung , die den heilsuchenden Kranken möglichst
viel Gebiet zum Lustwandeln zur Verfügung zu
stellen sucht .

Neben den üblichen , der Neuzeit aufs äußerste
angepaßten ärztlichen Einrichtungen (Abteilung
für Untersuchung . Röntgenologie usw . ) besitzt
die Anstalt vor allem eine glänzende Einrich -
tung disziplinierter Hygiene , gegen die kein
Einzelwille etwas vermag . Kleider und
Wäsche werden von eigens zu diesem Zwecke
sinnreich gebauten Maschinen desinfiziert , ge -
reinigt und getrocknet . Kurz alles , aber auch
alles , vom Größten bis zum Kleinsten , auch
innerhalb der Küche , wird fortgesetzter Des -
insektion unterzogen , so daß sich niemand zu
scheuen braucht , die Anstalt zu betreten oder hier
etwas zu genießen .

Zu erwähnen wäre noch , daß die Anstalt ,
außer umfangreicher Landwirtschaft , einen
größeren Nutzgarten , ein hübsches Treibhaus ,
einiges Großvieh , beträchtliche Geflügelzucht so-
wie eine Bäckerei und Schlächterei im Hause be-
sitzt. . Hierdurch ist die Leitung ziemlich unab -
hängig von Privatleuten und jederzeit in der
Lage , die erforderliche Kontrolle ihrer Genuß -
mittel aufs peinlichste wahrzunehmen .

Es darf daher gesagt werden , daß die genannte
Anstalt nicht nur mit anderen Heilstätten ähn -
lichen Charakters gleichen Schritt hält , sondern
aus diesem Gebiete geradezu vorbildlich ist .

Gewissermaßen als Abchluß der Besichtigung
wurde den Besuchern eine freundlich servierte
Erfrischung gereicht , die allgemeine Anerken -
nung und Zuspruch fand . Dann reihte sich bei
schönstem Wetter ein erholender Spaziergang
durch den weltberühmten historischen Kurpark
von Badenweiler mit Ausblick auf die Vogefen
lHartmannsweilerkopf ) .

Der größere Teil kehrte sodann hochbefriedigt
zurück , während einige Wenige im Ochsen zu
Oberweiler übernachteten , um am Sonntag
einen Ausflug auf »den Blauen zu unternehmen .

SaöischeVolitik
Zusammentritt des Vadischeu Landtags.

Wie wir erfahren , soll der Badische Landtag
am Freitag , den 7. November , zusammentreten
und an diesem Tag die Wahl des badischen
Staatspräsidenten vornehmen . An den
vorangehenden Tagen werben Fraktionssitzun -
gen stattfinden .

Der Landständische Ausschuß war am Mitt -
woch zu einer Sitzung versammelt , in der außer
der Berichterstattung über die Amortisations -
kaffe. den Domänengrundstock , die Eisenbahn -

Karlsruher Tagblatt . Fre
schuldentilgungskasse und das Badenwerk auch
die Frage der Einstufung der Eisenbahnbeamten
behandelt wurde . Weiter kamen zur Erörte -
rung die Verhältnisse am Badischen Lan -
destheater und die Stellung der Regierung
zur Zollfrage und die Laubstreu frag ». Auch
Steuerfragen ständen zur Erörterung .

Antrag auf Erhöhung der Bezüge für die
Arbeitnehmer öffentlicher Betriebe.

Der Zentralverband der Arbeitnehmer öffent -
licher Betriebe und Verwaltungen , Bezirk
Karlsruhe unterbreitete der badischeu Staats -
regierung einen Autrag , in welchem die Staats -
regierung ersucht wird , auf die Reichsregierung
einzuwirken , mitsoforttger Wirkung die Bezüge
der Arbeiter , Angestellten und Beamten durch -
„ reisend zu erhöhen . Begründet wird der An -
trag damit , daß den Maßnahmen der Reichs -

* regierung zum Zwecke einer allgemeinen Preis -
senkung ein Erfolg »»cht beschieden war , viel -
mehr die Lebenshaltungskosten eine weitere
Steigerung erfahren haben .

Aus Baden
tu . Bruchhausen , 16 . Okt . Die Bürger¬

meister des Bezirks Ettlingen trafen
sich am Sonntag in der Bahnhofswirtschaft hier .
Zur Sprache kam das Fürsorgegesetz , das be -
kanntlich die Bezirksfürsorge anstelle der Kreis -
sürsorge gesetzt hat . Regierungsrat Schäfer
legte die Handhabung des Gesetzes dar . Die
Gemeindeverwaltungen sehen das Gesetz nur
als eine halbe Maßnahme und wünschen , daß
alle vorkommenden Fürsorgesälle der Bezirks -
fürsorg « übertragen werden sollen .

tu . Pforzheim , 16. Okt . Gestern morgen brach
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Scheune
des Landwirts Friedrich Gengenbach in
Würm Schadenfeuer aus , dem das ganze
Gebäude zum Opfer fiel . Nur das Nötigste
konnte gerettet werden . 14 Hühner fanden den
Tod in den Flammen . Der Eigentümer befand
sich hei Ausbruch des Brandes auf dem Felde ,
während seine Frau in Pforzheim weilte . Es
wird Brandstiftung vermutet .

g . Bretten , 16. Oktober . Zum dritten Male
in einer Woche wurde die Einwohnerschaft durch
Feueralarm abends 10.30 Uhr aus dem
Schlafe erschreckt . Es brannte diesesmal in der
Scheune der Witwe des jüngst verunglückten
Sägers Johann » über . Die Scheune , sowie
das fast neue dreistöckige Wohnhaus wurden in
kurzer Zeit ein Raub der Flammen vnd da -
durch drei Familien obdachlos . Die Familie des
Arbeiters Schrumpf , der die Dachwohnung
innehatte , konnte nur das nackte Leben retten .
Man vermutet Brandstiftung . Die Aufregung
unter der Bevölkerung über die zahlreichen
Brandfälle ist groß . Auch diesesmal sind die
Geschädigten nur knapp versichert .

tu . Mannheim , 16. Okt . Dienstag abend ist .
abermals ein 2 'A Jahre altes Knid in einem
unbewachten Augenblick in der Küche der elter -
lichen Wohnung rücklings in einen auf dem Bo -
den stehenden , mit heißem Waschwasscr gefüll¬
ten Eimer gefallen und hat sich derartige Brand -
wunden zugezogen , daß es am nächsten Tage
st a r b . — Gestern vormittag siel ein 21 Jahre
alter Schiffsjunge aus Müllheim a . d . R . über
Bord eines Schiffes und ertrank .

tu . Mannheim , 16 . Okt . Die Zahl der Er -
werbslosen ist hier von 9839 um 348 auf
10187 gestiegen .

tu . Heidelberg , 16. Okt . Stadtrat Dr . Theodor
Kaufmann vollendet heute sein 60 . Lebens¬
jahr . Seit drei Jahrzehnten spielt Kaufmann
im öffentlichen Leben der hiesigen Stadt eine
große Rolle .

dz . Mosbach , 16. Okt . In Kälbertshau -
f c n ist , 87 Jahre alt . Altbürgermeister Wilhelm
Schäfer g e st o r b e u , der 36 Jahre hiudurch
in selbstloser Weise der Gemeinde vorstand .
— Bei A g l a st e r h a u s e n stürzte an einer
Wegkreuzung ein Mannheimer Iluto die Ära -
ßenböschung hinunter uud wurde schwer b e -
schädigt . Die zwei Insassen erlitten erheb -
l-iche Verletzungen .

— Freiburg , 16. Okt . In dem Bericht in der
gestrig . Nachmittagsausgabe über die Eröffnung
der landwirtschaftlichen Herb st woche
hier ist ein Irrtum unterlaufen : Es muß gegen
Ende des Berichtes heißen : „Besonders sorg -
sältig hat das Badische Weinbauinstitut und die
landwirtschaftliche Schule Hochburg usw .

" (nicht
der Bad . Bauernverein . )

tu . Lörrach , 16 . Okt . Ein juuger Mechaniker
von hier geriet während schnellster Fahrt in
eine Vertiefung , wurde vom Rad geschlendert
und erlitt lebensgefährliche Verle¬
tzungen an Kopf und Brust .

tu . Konstanz , 16. Okt . In einer Mitglieder -
Versammlung des Vereins für Luftschiff -
fahrt am Bodensee wurde auch die Frage der
Wiederherstellung des Landflugplatzes
Konstanz eingehend behandelt . Es wurde
mitgeteilt , daß die Stadtverwaltung die Not -
wendigkeit der Wiederherstellung des Land -
slugplatzes einsieht und in dieser Frage mit dem
Reichsverkehrsministerium Verhandlungen an -
geknüpft hat . Der Angelegenheit sei insofern
wesentliche Bedeutung beizumessen , als der
schnelle Ausbau des Lustverkehrsuetz ' s in ab -
sehbarer Zeit die Einrichtung eines zentralen
Kriotenpunktes ( Umsteigestelle ) in der Boden -
seegegend erforderlich machen wird , und wenn
bis zu diesem Zeitpunkt in Konstanz keine ge -

. den 17 . Oktober 1924
eignete Flugplatzanlage besteht , ist die Gefahr
vorhanden , daß dieser Knotenpunkt nach einem
ausländischen Flughafen verlegt wird .

dz . Vom Bodensee , 16 . Okt . Beim Einholen
ihrer Netze wurden die beiden Fischer Wied »
holz und O b i t s ch in der Nähe von Schachen
von einem heftigen Sturm überrascht . D >e
beiden hatten furchtbar gegen das Unwetter an -
znkämpfen . Plötzlich ergriff eine Sturmwelle
dag Schifflein und die beiden Insassen wurden
in die Fluten gespült . Wiedholz , ein vorzüg -
licher Schwimmer , mußte vier Stunden lang
auf den Wellen um sein Leben kämpfen . Es ge -
lang ihm schließlich , völlig ermaltet das Land
zu erreichen . Sein Kamerad hat den Tod in
den Wellen gefunden .

*

Zu der Meldung über den Brand in Lauter -
dach teilen wir ergänzend mit . daß es sich um
Lauterbach bei Schramberg ( Württemberg ) han -
delt .

Kus Machbarlirnöern
dz . Stuttgart , 16. Okt . In der letzten Zeit

wurden hier mehrfach gefälschte Stücke der
10-Billionenmark -Note , III , Ausgabe vom 1. Fe -
bruar 1924, verausgabt . Der Kriminalpolizei
gelang die Festnahme des Falschmünzers in der
Person des S3jährigen Chemigraphen Karl
Laiß , der die Falschstücke in der Küche seiner
elterlichen Wohnung in Ostheim im Wege des
Buchdruckversahrens hergestellt hatte . Bei der
Ausgabe der Falschstücke haben sein 18jähriger
Bruder , der Drogist Erwin L a i ß , und seine
2Zjährige Geliebte , die Arbeiterin Anna Reui -
t e r , mitgewirkt . Diese wurden ebenfalls sest-
genommen . Eine Anzahl der Falschstücke ist be -
reits beigebracht .

Schule und Mrche
Zu den neuesten Ereignissen in der

evangelischen Landeskirche .
geht uns von Kirchenpräsident a . D . D . Dr . M u -
ch o w folgende Zuschrift zu :

Erklärung .
Ich hatte die Absicht , zu den neuesten Gescheh -

nissen in der evang . Landeskirche der Öffentlich¬
keit gegenüber vollständig zu schweigen . Nach -
dem aber unterm 8. d . Mts . der Evang . Presse -
dienst in amtlichem Auftrag aus einer Sitzung
der Landessynode , die auf ihre Anordnung hinter
verschlossenen Türen stattfand , Mitteilungen ge-
macht hat , die geeignet sind , das Ansehen der
bisherigen Mitglieder der Oberkirchenbehörde
vor der Ocffentlichkeit herabwürdigen , sehe : ch
mich heute zu meinem schmerzlichen Bedauern
gezwungen , auch meinerseits das Schweigen zu
brechen .

Nach 8 124 der Kirchenverfassung ist der Kir -
chenpräsident für die Geschäftsführung des Ober -
kirchenrats verantwortlich . Zieht man ihn zur
Verantwortung , so behauptet man damit ohne
weiteres , daß aus seiner Seite ein Verschulden
vorliege . Ein Verschulden aber mutz aus Tat -
fachen hergeleitet werden . Nun hat die Landes -
fynode greifbare Tatsachen überhaupt nicht vor -
gebracht . Sie hat im Gegenteil vornehmlich
durch den Mund des Sprechers der Mehrheits -
Partei ausdrücklich erklärt , daß .von irgendeinem
Verschulden auf meiner Seite gar keine Rede fei .
Es handele sich lediglich um eine unglückliche
Verkettung von Umständen , für die mich niemand
verantwortlich macheu könne , die aber ihrer
Ueberzeugung nach anders als durch den Rück -
tritt des gesamten Oberkirchenrats nicht zu lösen
sei .

Ich habe darauf geantwortet , daß ich die Lage ,
in der wir uns befinden , — und ich bezog mich
dabei aus die Schwierigkeiten und Unstimmigkei -
ten , die drinnen und draußen entstanden seien —
nicht verschuldet und deshalb an sich gar keinen
Anlaß hätte , mein Amt niederzulegen . Wenn ich
es im Gegensatz zu der tags zuvor namens sämt -
licher Mitglieder des Oberkirchenrats abgegebe -
nen Erklärung angesichts der Haltung der
Synode jetzt trotzdem niederlegte , so müsse rch
die Verantwortung für diesen ( von ihr erzwun »
genen ) Schritt auf die Landessynode abwälzen .

Ich überlasse es dem Urteil des evangelischen
Kirchenvolkes , ob ich anders handeln konnte .
Meines Erachtens gab es keinen anderen Aus -
weg : denn gegen die geschlossene ?Vront der
Synode war eine ersprießliche Arbeit im Dienste
der Kirche meinerseits nicht mehr möglich .

Die Kirchenverfassung hat der Landessynode
absolute Souveränität verliehen . Hätte sie dem
Kirchenpräsidenten , dem die Leitung der Kirche
anvertraut ist , das naturgemäße Recht zugcstan -
den . im Falle eines ohne sein eigenes Verschulden
herbeigeführten Konfliktes die Synode aufzu -
lösen , so würde ich ohne Zögern von diesem Recht
Gebrauch gemacht haben . Aber diese versassungs -
mätzige Möglichkeit bestand nicht .

Auch die Möglichkeit , noch in amtlicher Eigen -
schast ein Wort an das evangelische Kirchenvolk
zu richten , wie es stets üblich war und in diesem
Falle geradezu geboten gewesen wäre , war mir
genommen , weil mein Nachfolger feinen Dienst
sofort antrat und damit meine Weiterführung
der laufenden Dienstgeschäste , zu der ich mich auf
Bitten der synodalen Mitglieder der Kirchen -
regierung bereit erklärt hatte , ganz plötzlich in
Wegfall gekommen war .

Das soll in eigener Sache mein erstes und —
wenn ich nicht äußerst dazu gezwungen werde
mein letztes Wort sein .

Karlsruhe . 14 . Oktober 1924.
D. Dr . Muchow , Kirchenpräsident a. D .
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Weitere von den zehn am Sonntag auf dem
Ausstellungsplatze abgelassenen Ballons wurden
aufgefunden und zwar : Nr . 1 in Lambsheim
( Pfalz ) , Nr . 7 in Gönnheim bei Dürkheim
( Pfalz ) , Nr . 3 in Mardorf «Pfalz ) . Nr . 6 in
Lambsheim ( Pfalz ) . Die Finder erhalten fol -
gende Geschenke : eine elektrische Tischlampe von
der Firma Wilhelm Kögele , hier , einen elektri -
Ichen BrNinscherenerhitzer von der Süddeutschen
Expresso - Vertriebsgesellschast m . b . H . , hier , eine
lederne Geldscheintasche von der Firma Eugen
Langer , hier , einen Gaskochapparat von der
? Lrma , r Alfred Meng , hier . Im ganzen sind bis
jetzt al >o sieben Ballons aufgefunden worden .

ch
Einreichung der Goldbilanzen und Jnventare sür

Steuerzwecke.
Mit dem 30. September 1924 ist für die Mehr -

heit der Steuerpflichtigen , die zur Führung
von Handelsbüchern verpflichtet sind , die Frist
zur Einreichung der handelsrechtlichen Gold -
markerössnungsbilanz oder einer unter be-
stimmten Boraussetzungen an deren Stelle tre -
tende Vermögensausstellung nach Art uud
Menge (Inventar ) beim Finanzamt abgelaufen .
Nur Aktiengesellschaften , Kommanditgesellfchaf -
ten auf Aktien . Gesellschaften mit beschränkter
Haftung und Versicherungsvereine auf Gegen -
feitigkeit brauchen , sofern ihr Geschäftsjahr mit
dem Kalenderjahr übereinstimmt , die bezeich -
ueten Unterlagen erst bis zum 30. Noveinber
1924 dem Finanzamt vorzulegen . Mit Rück -
ficht aus die Schwierigkeit der Bilanzaufstellung
und die Unklarheit , die in den beteiligten Krei -
sen über die geltenden Einreichungsfristen viel -
fach bestanden hat , sind die Finanzämter durch
einen Erlaß des Reichsministers der Finanzen
angewiesen worden , von der Verhängung von
Ordnungsstrafen wegen Nichteinhaltung der
Frist , sowie von der Erzwingung der Einrei -
chnng durch Auferlegung von Geldstrafen zu -
nächst abzusehen . Es empfiehlt sich jedoch für
jeden Steuerpflichtigen , der bis zum 30 . Sep -
tember 1924 seine Goldbilanz oder ein Jnven -
tar dem Finanzamt noch nicht eingereicht hat ,
obwohl er hierzu verpflichtet war , beim Finanz -
amt einen Antrag auf Verlängerung der Ein -
reichungssrist zu stellen . Die Finanzämter sind
ermächtigt , derartigen Anträgen stattzugeben ,
in der Regel wird das Finanzamt Fristver -
längerung bis spätestens 30. November 1924 ge-
währen , in besonders begründeten Ausnahme -
fällen ist auch eine Erstreckung der Frist bis
zum 31 . Dezember 1924 möglich .

Strafzenaufsichtsdiensl der Polizei .
Die hiesige Freie Vereinigung für Polizei -

technik veranstaltete gestern nachmittag im
Städtischen Konzerthaus für Polizei - und Gen -
öarmeriebeamte , Verkehrsbeamte und sonstige
Interessenten einen Lichtbildervortrag , bei dem
Polizeihauptmann Saal - Berlin über das
Thema „Straßenaufsichtsoienst der Polizei mit
besonderer Berücksichtigung der Erfahrungen im
ausländischen Polizeidienst " sprach . Namens der
Freien Vereinigung sür Polizeitechnik begrüßte
Gendarmerieoberleutnant D i e tz die zahlreich
Erschienenen mit dem Hinweis darauf , daß der
Vortrag dazu dienen solle , bei allen beteiligten
Kreisen das Verständnis für die Wichtigkeit der
modernen Verkehrsproblcme zu vertiefen .

Darauf gab Polizeihauptmann Saal zunächst
seiner Freude Ausdruck , in seiner früheren Hei -
mat sprechen zu können . Er streifte die Ent -
Wickelung des Großstadtverkehrs vor und nach
dem Kriege und beleuchtete dann die augenblick -
lichen Verkehrsverhältnisse in Berlin sowie die
von der Polizei zur Regelung des großstädti -
schen Verkehrs getroffenen Maßnahmen , be-
sprach u . a . die Verkehrsregelung auf dem ver -
kehröreichen Potsdamer Platz in Berlin , auf
der fünften Avenue in Neuyork und sonstige
moderne Verkehrsprobleme unter besonderer
Berücksichtigung amerikanischer Verkehrsver -
Hältnisse , die er im Lichtbild vorführte , ferner
auch Projekte für Absperrungsmaßnahmen bei
großen Bränden , sowie amerikanische Einrich -
hingen zur Ersparnis von Beamten ( stummer
Schutzmann ) . Als er dabei besonders die ameri -
kanischc Technik hervorhob und erwähnte , daß
mit der gestrigen Ankunft des Zeppelins den
Amerikanern auch deutscherseits ein Bild voll -
kommenster deutscher Technik vor Augen geführt
worden sei , spendete ihm die Versammlung leb -
haften Beisall . Im weiteren z«igte der Redner
die besonderen Einrichtungen zur Prüfung der
Anwärter für den Polizeidienst ( Psychotechnik ) ,
sowie Maßnahmen zur Erzielung der notwen -
digen gediegenen körperlichen und geistigen
Ausbildung der Polizeibeamten . Ziel aller
dieser Arbeit müsse sein , den Polizeibeamten
zum Freund und Beschützer des Publikums
auszubilden , denn die schwierigen , modernen
Probleme seien nicht allein mit Strafen zu mei¬
stern , sondern nur bei Mitwirkung aller be -
teiligten Kreise , wie dies im Auslande , teilweise
aber auch im Inland in Schule , sowie durch
aufklärende Flugblätter von Verbänden bereits
geschehe . Die Polizeibeamten könnten ihre Auf -
gäbe nur dann restlos erfüllen , wenn das Pu¬
blikum in ihnen nicht , wie es leider zuweilen
geschehe , einen Gegner , sondern einen stets
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bNfsbereiten Freund und Berater erblicke . Die
Versammlung , an der auch mastgebende Ber -
treter öer staatlichen uwd städtischen Behörden
teilnahmen , öankte dem Redner für seine
interessanten Ausführungen öurch lebhaften
Beifall .

*

Grohhandelsmder . Die für den Stichtag am
14 . Oktober berechnete Grohhandelsindexziffer
des Statistischen Reichsamtes ist infolge des
Nachgebens der Preise von Getreide . Fleisch und
Zucker gegenüber dem Stand vom 7 . Oktober
( 183,7) um 1,1 Prozent auf 132,2 zurückgegangen .

Poftbesörderunq mit dem Luftschiff Ä . R . M .
Verschiedene Zeitungen brachten die Nachricht ,
dah Z . R . III sich bereit erklärt habe , etwa 800
Kilogramm Post nach Amerika mitzunehmen .
Hier liegt ein Irrtnm vor . Für private Post
ist von der Flugleitung mit Rücksicht auf die
sonstige Ladung anfangs nur ein Gewicht von
100 Kilogramm eingeräumt worden . Dieses
konnte schließlich noch um die Hälfte erhöht
werden . Darüber hinaus mußte aber — vom
12. September ab — die Annahme von Sen -
düngen zur Luftschifsbeförderung eingestellt
werden .

Hans -Thoma - Graphik -Ausftellnng . Die aus
Anlaß der diesjährigen Karlsruher Herbstwoche
und zu Ehren des 85. Geburtstages Hans Tho -
was seitens des Verkehrsvereins in der Orange -
rie veranstaltete Ausstellung des 'gesamten Gra -
phikwerkes Hans Thomas wurde am 7. Oktober
geschlossen . Der Verlauf der Ausstellung kann
als durchaus befriedigend bezeichnet werden : sie
war in der Zeit vom 7. September bis 7. Okto -
ber von 8376 Personen besucht , darunter 2530
Schülern und Schülerinnen von Fach - und Mit -
telschuleu und 2330 Volksschülern nnd - Schü -
lerinnen . Es darf wohl gesagt werden , baß die
Ausstellung der Herbstwoche eine besondere Note
verliehen hat und daß ihr Ziel , in weite Kreise
Verständnis für die Kunst Hans Thomas zu tra -
gen und diese Kunst zum Volksgut zu machen , in
schöner Weise erreicht worden ist.

Im Ncalgqmnafium fand in diesen Tagen
eine schöne Feier statt , in der sich die vor 40 Iah -
ren in die Anstalt eingetretenen Schüler in alter
Anhänglichkeit und Schulfreundschaft fanden .
In der Anla wurde die tiefempfundene An -
spräche des derzeitigen Realgymnasiumsdirek -
tors Dr . B u r g e r von Vorträgen des Schüler -
orchesters und - Chores eingerahmt . Richard
Graebener sprach die Dankesworte namens
btr alte» Sextaner. ' Im Saale öes Liederkran-
zes wurde die Schulfeier durch geselliges Zu -
sammensein fortgesetzt , wobei auch das Orchester
des genannten Bürgervereins freundlich mit -
wirkte . Der von Herrn Postdirektor Brecht
aus Bruchsal geleitete schön und herzlich per -
laufen ? Abend brachte eine Reihe von Vorträ -
gen . So sprach in seiner bekannten humorvollen
Weise Herr Direktor Wolfs , weiterhin Direk -
tor Burger , der auch seine Primaner mitge -
bracht hatte . Des Lehrers und Malers Viktor
Roman gedachte Professor H . E . M a i e r . Un -
ter den zahlreichen künstlerischen Vorträgen
seien öie gesanglichen von Frau Hilöe Schu¬
macher - Großkopf , von Frau S e y f r i e d ,
der Fräulein Maaß . und Hermsdorf , der
Herren Fritz Hancke und Mieckfch , sowie
AI« instrumentale Mitwirkung von Frl . Saut -
n e r und des Herrn M a a ß , die rezitatorische
des Herrn Professors Schwarzmann er-
wähnt . Die Verdienste , die sich im einzelnen die
Herren Dürr , Hafner und S e y f r i e d um

das wohlgelnngette Alte Schülerfest erworben
hatten , würbigte Herr Postrat Henne -
b e r g e r .

Wochenmarktpreise lMarktplatz ! der wichtig -
sten Lebensmittel . Nach Mitteilung des Städt .
Statistischen Amts . Vom 10 . Oktober . Preise in
Goldpfennigen . Ochsenfleisch mit Knochen 1 Pfd .
80—116 ; Rindfleisch mit Knochen 100? Kalbfleisch
mit Knochen 120— 140 ; Kuhfleisch mit Knochen
60—76 ; Hammelfleisch mit Knochen 90—110:
Schweinefleisch mit Knochen 120—140: Gefrier -
fleisch mit Knochen 72—76 : Hühner ( Hahns Stück
200—400 ; Hühner «Henne » 200—400 ; Hafen ( Ra¬
gout 1 Pfd . 130 ; Hasen (Schlegels 200 ; Reh ( Ra¬
gout ) 100—120 ; Reh ( Schlegel ) 250 ; Gänse
«lebend ) Stück 450—700 ; Backsische 1 Pfd . 40—50 ;
Schellfische 40—80 ; Kabeljau 60—80 ; Kartoffeln 5 ;
Rosenkohl 35—40 ; Blumenkohl 40—60 ; Rotkraut
8—10 ; Weißkraut 7—8, Wirsing 10—12 ; Spinat
10—15 ; Bohnen ( grüne ) 25—35 ; Bohnen ( gelbe )
40 ; Rüben ( gelbe ) 6—10 ; Kohlrabi 12— 15 ;
Schwarzwurzel 40—50 ; Kopfsalat Stück 3—12 :
Endiviensalat 5—10 ; Sellerie 5—30 ; Meerrettich
30—60 ; Radieschen Bund 10 ; Gurken Stück 10
bis 30 ; Tomaten 1 Pfd . 30 ; Zwiebeln 12—15 ;
Lauch Stück 3—12 ; Tafeläpfel 1 Pfd . 10—25 ; Ta¬
felbirnen 10—30 ; Pfirsiche 15—25 ; Trauben 20
bis 42 ; Orangen Stück 20—35 ; Zitronen 5—15 ;
Eier ( frische ) 17—20 ; Tafelbutter 1 Pfd . 240—260 ;
Landbutter 200—240 ; Schweineschmalz ( ausl . ) 95
bis 110 ; Schweizerkäse 180—220 ; Rahmkäse 100
bis 120 ; Limburgerkäse 120—125.

Veranstaltungen .
Schlnkkonzert der Karlsruber Herbitwoche . Am Frei -

tag , den 24 . Oktober , wird die diesjährige Karlsruher
Herbstwoche mit einem bedeutsamen Chorkonzert groben
StilS abgelchloslen . Der rühmlichst bekannte Heidelberg
ger Bachverein wird wieder gastieren , verstärkt durch die
Heidelberger Liedertafel . Herren des Heidelberger Aka -
demischen Gesangvereins und Knaben der Heidelberger
Oberrcalschnle , etwa SM Mitwirkende . Als Solisten
wurden gewonnen : die Konzertsängerin Mi Wickov
aus Berlin iSovrani und der Opernsänger Antoni
K o h m a n n (Krankiurt ) . sowie die Herren Albert P e-
t e r s , Christian Lander und Otto Wekbecher
aus Karlsruhe . Des weiteren wirken mit das gesamte
Overnorchester des Karlsruher Landestheaters und An -
ton Ät o w a k o w s k i , Pros , an der deutschen Akademie
für Musik in Prag lOrgel ) . Der Vorverkauf wurde der
Konzertdirektion Kurt Neufeldt übertragen .

Konzert Kammersänger Schösset . Unser früherer ge -
schälzier Heldentenor , Kammersänger Joses Schösse ! , wel -
cher » ach seinem ersolgrcicheii Auftreten im Ausland
zurzeit eine Konzert - und Gastspielreise durch Deutsch -
land unternimmt , wird demnächst auch hier einen Lie -
der - und Arienabend veranstalten . Näheres Datum und
Programm wird durch die Konzertdirektion Kurt Neu -
seldt noch bekannt gegeben .

Vortrag Peters . Nach mehrjähriger Abwesenheit
spricht am Dienstag , den 21 . Okiober , abends 8 Uhr . im
Gariensaale des FriedrichShoses der von leinen früheren
Vorträgen her bestens bekannte und beliebte Schrift -
steiler Emil Peters , früher Berlin , jebi Konstanz , über
das Thema „ Wege zum glücklichen Leben " . Peters ist
nicht nur ein geistvoller Redner , der leinen Zuhörern
einige angenehme Stunden bereitet , er ist auch ein Leh -
rer der Lebensweisheit , ein Arzt der Seele , der die
Krast besitzt , seine Mitmenschen zu fördern und aufzu -
richten .

Alvcnvrrein und Skiklub Karlsruhe werden auch die -
len Winter ein « Anzahl Lichtbildervorträge veranstalten .
Heute . Freitag , abends 8 Uhr , findet im großen Hörsaal
für Chemie in der Technischen Hochschule der erste Vor -
trag statt , für den als Redner der bekannte Alpinist Dr .
Blodig aus Bregeuz gewonnen wurde . Dr . Blodig
wird über seine Hochtouren in der Montblane - Grupve
berichten .

Resideuz -Lichtlniele . Von beute an wird gegeigt :
. Der Alarm " .

' Würde man die Blldfvrache dieses
neuen amerikanischen Filmes in Worte übersetzen , so
hätte man eine etwas locker gefügte , in der Hauptsache
aus Gefühl eingestellte Erzählung im Stile eines Feier -
abendblattes zu lesen . Der dritte Alarm ist der Grob -

fener - Alarm . Und dieses Grohseuer , amerikanisch über »
wältigend , ist es , das dem Film szenischen wie dramati -
scheu Höhepunkt gibt . Die Darstellung dieses Films ist
zu loben , besonders soweit es den Haupthelden betrisst .
— Hierzu : „ Die Flucht durch die Wüste " . Ein amerika -
nischer Senfationsfilm , der meisterlich in seiner Art ge -
nannt werden kann . Mit naiver , ungekünstelter Be¬
herrschung der dramatisch - technischen Erfordernisse ist hier
eine Handlung gezimmert , deren einlache , gediegene Li -
niensiihrnng reichlich Gelegenheit gibt zu hinreichend
motivierten , atembezwingenden Ereignissen .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 9 . Okt . : Elsbeth . alt 2 Monate 2g Tage .

Vater Richard Wagner . Heizer . — 12 . Okt . : Franz
Xaver S ch m i d w e n z l . Müllermeister , alt r.4 Jahre ,
— 18 . Okt . : Karl Böhringer , Werkmeister , alt
W Jahre . — 15 . Okt . : Monika Schmitz , alt 5» Jahre ,
Ehefrau von Paul Schmitz . Hotelvortier : Hch . B e r g e r .
Witwer , Obervoftfekretär a . D ., alt 68 Jahre : Karl
Schnabel . Ehemann , Eiseubahn -Oberinspektor . alt
21 Jahre .

Serirkwlaal
Karlsruher Schwurgericht .

tu . Karlsruhe , 16 . Okt . Auch der dritte Fall ,
der heute das Schwurgericht beschäftigte , war
eine Anklage wegen

Meineids !
Angeklagt war der 23jährige ledige Kalkbrenner
Ernst Roth aus Wöschbach bei Durlach . In die -
fem Fall ist ebenso wie in dem gestern verHandel -
ten die Eidespslicht in ganz leichtsinniger Weise
verletzt worden . Roth hgtte mit einem Mädchen
ein Verhältnis unterhalten , das nicht ohne Fol -
gen geblieben war . Da er seiner Unierhaltungs -
Pflicht nicht nachkam , wurde Klage gegen ihn er -
hoben und im Verlauf feiner Vernehmung lei -
stete er einen falschen Offenbarungseid . indem
er wissentlich einen Emailleherd und einen An -
zug verschwieg , um diese Gegenstände dem Zu -
griff seiner Gläubigerin zu entziehen . Das Ur -
teil lautete auf ein Jahr Zuchthaus und fünf
Jahre Ehrverlust .

*

tu . Karlsruhe , 16 . Okt . Unter der Anklage des
versuchten Totschlags ,

hatte sich iu der Donnerstag Nachmittagssitzung
des Schwurgerichtes der Bahnwart Wilhelm
Werner aus Graben bei Karlsruhe zu verant -
worten . Der im 52 . Lebensjahre stehende Ange -
klagte versieht seit 29 Jahren bei den badischen
Eisenbahnen seinen Dienst und hat sich während
dieser langen Zeit niemals etwas zu Schulden
kommen lassen . Der Angeklagte ist ein leicht er -
regbarer Mensch , und es kam deshalb in seiner
Familie oft zu Zwistigkeiten . Wie so manches -
mal so entstand auch an einem Junitag dieses
Jahres aus einer Geringfügigkeit ein Streit .
Der Angeklagte wollte ein Schwein kaufen und
hatte zu seinem Vetter , dem Bäcker Werner , ge-
schickt , dieser möge ihm einen Korb sür den
Schweinetransport leihen . Da der Korb nicht
den Wünschen des Angeklagten entsprach , so kam
er sofort in große Erregung und bedrohte dabei
seine Fran , die nun den Bäcker Werner zu Hilfe
rief . Zwischen den beiden Männern kam es zu
einer Schlägerei , in deren Verlause der Ange -
klagte seinen Vetter würgte . Die Handgreiflich -
ketten wurden aber geschlichtet , der Bäcker Wer-
ner verließ das Haus , kaum war er aber eine
Strecke Wegs entfernt , da hatte ihn der Ange -
klagte eingeholt und gab nun vier Revolverschüsse
aus ihn ab . Drei davon trafen , doch waren die
Verletzungen geringfügiger Natur . In der Ber -
Handlung erklärte der Angeklagte , er habe sich
von seinem Vetter bedroht gefühlt , iwas aber
durch Zeugenaussagen widerlegt wurde ) und er

Morgeu -Ausgabe
habe in großer Erregung gehandelt . Die ärzt -
lichen Sachverständigen erklärten , die Schußwun -
den seien glücklicherweise nur geringfügiger Na -
tur gewesen . Der § 51 könne bei dem Angeklag -
ten aber nicht beigezogen werden , man müsse ihn
aber doch etwas strafmildernd beurteilen . Das
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis , abzüglich
drei Monaten Untersuchungshast .

tu . Pforzheim , 16 . Okt . Wegen Diebstahls nnb
Hehlerei standen der Gärtner Julius G r ö »
tz i n g e r uud seine Frau aus Hamburg vor
dem hiesigen Schöffengericht . Beide find gestän¬
dig . Unter Berücksichtigung , daß der Angeklagte
vielfach vorbestraft ist , die Frau dagegen noch
keine Vorstrafen hat , ging das Gericht über den
Antrag des Staatsanwalts noch hinaus und
verurteilte den Grötzinger wegen sortgesetzten
Diebstahls , wegen Hehlerei und unerlaubten
Waffenbesitzes zu 2 Jahren und 2 Monaten
Zuchthaus, die Angeklagte erhielt 2 Monate Ge-
fängnis . Dem Grötzinger wurden außerdem die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren aberkannt . — Der Taglöhner Johann
aus Seckenheim erhielt 4 Monate Gefängnis
wegen Betrugs im Rückfall .

tu . Freibnrg , 16 . Okt . Unter der Anklage der
K i n d s t ö t u n g hatte sich die 2ljährige Dienst¬
magd Maria Hund aus Ottenburg vor dein
Schwurgericht zu verantworten . Sie wurde vom
Schwurgericht zu 2 Jahren unb 4 Monaten Ge -
fängnis verurteilt . — Die 24jährige Landwirts -
tochter Emma Tränkle in Münchweicr bei
Ettenheim erhielt wegen des gleichen Vergehens
2 Jahre Gefängnis .

Sport/Spiel
Pferdesport .

Ein dankbares Pferd . Narr , der Gewinner der
Groben Preise von Grunewald und Karlshorst sollte
vor zwei Jahren getötet werden , da Erscheinungen von
Starrkrampf bei ihm aufgetreten waren und man feine
Wiederherstellung für ausgeschlossen hielt . Es war . wie
die „ Svort - Welt " meldet , alles zur Exekution vorbereitet ,
die Pistole aber , mit der man ihn erschienen wollte , ver -
sagte den Dienst beim ersten und auch beim zweiten Ab -
drücken . Da glaubte der Trainer . A . Reith , darin ein
Zeichen des Schicksals erblicken »n müssen , datz Narr am
Leben bleiben und es mit ihm nochmals probiert werden
sollte , Mit dieser Annahme bat er sich nicht getäuscht .
Der begnadigte und von der Richtstätte wieder in den
Stall zurückgeführte Narr hat seitdem viel gewonnen ,
besonders aber in diesem Jahre .

Motorsport .
Im arohen Preis von Italien , der am Sonntag auf

der Automobilrennbahn von Monza bei Mailand aus -
getragen wird , bleibt die grotze italienische Marke Fiat
bekanntlich offiziell unvertreten , doch beabsichtigt Bor -
dino mit einem privaten Z-Liter -Fialwagen ins Rennen
zu gehen . Die Steuerung der beiden Diattowagen
werden Maserati und Meregalli übernehmen , während
Minota statt eines O . M . einen Alfa Romeowagen sah -
ren dürfte . Mareoneini und Dr . Dirio werden am Vo -
lant der beiden Chiribiriwagen zu finden sein .

Tagesanzeiger ,
Man beachte die Anzeigen !

Freitag , den 17. Oktober 1924.
Bai . Landestheater : 7V4— 10 . Rigoletto .
Hörsaal der Techn . Hochschule : Abends 8 Uhr .

Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Dr . Blodig
au « Bregen ». Hochtouren In ter Montblanc -
gruppe .

C o l o f f e u m : Abends 8 Uhr VarietSprogramni .
Kaffee des Westens : Grotze Zeppelinfeier .
Refi - Lichtfpiele : . Der S. Alarm " . „ Die Flucht

durch die Wüste " .

Israel . Gemeinde .
& an » t\nnano (te -

XtronenHtane
Freitag 17 . Oktober :

Sabbatanmna 5 .15 U .
- amsiag . 18 Oktober :

Mornengvtiesd n .au u
Barmizmafeier 9 .81) 11
Nachm .- GolieSd 3.3011 .
SavbaiauSgana 6. 10 11.

Werktags
Morgengotlesd 7.00 U
Abcnd - iNotleSd . 515U

{ dilti ifeft .
ronniag , In . Oktober

Abknd - o >oileSi ». 5.15 U
Momag , 20 . Oktober :

Mor >en -GotieSV 8 30U
Nachm .- Gotte » o . :3.S0U .

S - st der (» rieh Ssr « « dc
Montag , *0 , Oktober :

Abendgoiiestnenst lJn -
gendgotiesdienft mit
Preoig « ».15 uhr .

Dienstag . Sl Oktober
Moigen -iotiesd . i-.30 11.
Nachm - Gottes » 3 3011
fteitmisaano MO Ilm
Im Reftegeicha » Bit -

tortaNr Iii Nnd d erwartStoffe
ein « troffen

partim arvke Auswahl
o . nnd NeNel
« etn Laden daher bil -
liae Preiset

Todes - Anzeige .
Verwandten Freunden und Bekannten machen wir die

schnv rz iche Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater und Schwiegervater , Schwager und Onkel

Friedrich Kübler
ehem . Posthalter

heute nacht infolge Herzschlag sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Besetzung findet am Samstag , den 18. Oktober , nach -

mittags Uhr , in Karlsruhe von der Kriedhofkapelle aus statt
Irauerhaus : Birkenfeld , Wttbg , Bahnhofstraße 6.

^ t£jcum44 »

Parkettböden
Pitch-pine , Renin, Tannene usw.

werden geliefert und verlegt .
Alte Böden werden repariert , ab¬

gezogen und gespänt .
Schnellste Bedienung .

Stefan Volk , Schiitzenstr .61 . j

in jedem Hotel , Restaurant , Gate usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

Einleg -Kartoffeln
uro &e, gesunde Ware ab Westbalinhof 4 . — Mk

zugeführt 4 .30 Mk .

Ein 'eg -Obst
Birnen und Aepfel

frei Haus Str . 15 . - Mk .

Fleck , Yorkstrasse 4 . Telefon 5475

Die glückliche Geburt eines kräftigen
JUNGEN

zeigen hocherfreut an
Dr. Walther Hochschild
u . Frau Gertrude, geb. Reck.

Karlsruhe, den 16. Oktober 1924.

„Arsänco"
Arbogast , Sänger & Co.
Baumaterialien für Hoch - und Tiefbau

Büro und Lager :

Waldhornsfr. SV, beim LoKalbaJinhof
iTelephon 4862m

Ständiges Lager in Zement , Kalk , Bau - , Modell -
undStukkgips , Steinzeug - und Zementrohre , Kanal¬
bauartikel , Schwemmsteine , Gips - und Zement¬
dielen , Hourdis , Chamottesteine , Rohrmatten , Holz¬
stabgewebe , Teerprodukte — Dachpappe , Teer -
Karbolineum — la Ziegelwaren — Falzziegel und

Biberschwänze — Boden - und Wandplatten ,
Klinker usw .

Spezialität : Bodenbeläge und Wandver¬
kleidungen für Küchen, Bade - Zimmer,
Metzgereien usw . unter ffachm. Leitung.

buchet bie

Stellung ,
•io geben Sie eine kleint
Anzeige im , , Karlsruhe /
Tagblatt **au1. Die große
Verbreitung des ,, Karts
ruhet Jagblattes " u.
Handel u. Industrie so
wie in alten änderet
Kreisen der Bevölkerung
bietet Oewäht für einen
baldigen Erfolg

Verschiedenes

Seiraten!
verminet ! iiretia reell
Frau H . Erzwqcr ,
« arlSru » ? , Zäntinger -'

I . Rückn .strabc 27, III . , CiN ).

tträttlcitt aus nt . Ha¬
inil e. üiJaltre suchllied .
braven Mann als

Lebensgefährten.
Angebote unter 'Jlt 13H9
ins Zaablattbüro .

Pickel,
Mitesser , gl -chlen

«erschwinden meist sehr
schnei,wenn man denschau «
von Zuckert Pattnt -
Medltlotl - S . lfc abend »
( IntTodutn läfct Schaum eist
morgen ! abwaschen und ntll
Zttckub - Crtat nachllceich .
Grahaittge Wirkung , oon
Tausenden beitätigt . In allen
» » oihelen . Dc - zerien , fjw
sanierte - u. Fril -urgeschäste ».

J liefert in ZF>UU atuL
tadaUoMA, cUz

4, 297.
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Wirtschafte - und Handelsteil .
Berliner Börse .

Tendenz : etwas fester , später wieder schwach.

, Berlin . 16. Okt . Die Börse hatte auch heut -
Ü' lles Geschäft , doch war die Haltung an -
? nglich zuversichtlich und diö Stimmung ziem--

l' -h fest. . ^#8 kam zu Abgaben , wodurch die Tagesge -
^inne zum größten Teil wieder verloren gin¬
gen . Nur wenige Spezialitäten behielten feste
Haltung. Der Aktienmarkt stagnierte der -
°rt. daß für zahlreiche Papiere keine Erst .
" oti s zustande kam. Zum Schluß war die
;8iSrfe wieder eine Kleinigkeit erholt auf
Deckungen der Spekulation . 5 % tße Reichsan -
^ihe setzten vorbörslich mit 560 ein und könn¬
en sich später bis aus 590 befestigen . Dann ging

°°r Kurs aus 555 zurück, zum Schluß 560 .
^ ?Zige Consols lagen weiter fest 1212J4 auf
^ glische Käufe , später abgeschwächt auf 1175,
Schutzgebiete schwankten zwischen 6 und 6.25.
"

echt fest lagen Dollarschatzanweisungen , die
°us 8814 stiegen . Käufer ist eine Großbank .
.„ Von Montanwerken lagen lediglich
5beinstahl bei etwas lebhafterem Geschäft
^>

'ter zu anziehenden Kursen . Bon Speziali -
'°ten Aktienmarktes wurden Berliner
Hochbahn bei größeren Umsätzen auf 56—59 ge¬
lagert . Sonst lagen Canada schwach 30H nach
&• Schiffahrtsaktien ruhig . Am
sanken markt standen wiederum Reichs-
^ nkanteile im Vordergrund bei größeren Kur -
s«, schlössen aber abgeschwächt 54X . Aus den
Ederen Marktgebieten kam es zu keinen nen -
^ nswerten Umsätzen bei wenig veränderten
« Ursen .

Der Einheitsmarkt der Industrie -
Spiere hakte eine etwas freundlichere Hal -
^ ng , jedoch war das Geschäf: wieder minimal .

Markt der nicht notierten Werte
nur Interesse für Kali - und Valutawerte

vorhanden. Der Schluß war abgeschwächt auf
. 'e unaufhörliche Unsicherheit Uber die Regie -
»ngsbildung .

. Am Devisenmarkt gingen die Anforde -
^>ngen heute weiter zurück. Im Nsancekmndel
Aurde London/Kabel mit 4,49 gehandelt , gegen
?» ris 86 . 75—86,30 , gegen Schweiz -'3,38 , 28,40.
^agesgeld war mit % pro Mille reichlich ange¬
lten ,

Frankfurter Abendbörse .
Tenden, ^ still und ,arblos .

. w . Frankfurt . 16. Okt . Die heunge Abend -
??rse verlief st i l l und farblos . Die Umsatz-
.̂ iigkeit war wieder äußerst bescheiden und
Kursänderungen von Belang waren gegenüber
,
^r Mittagbörse nichl zu verzeichnen . Etwas
^ bhafter umgesetzt wurden nur deutsche

5 » leihen . Kriegsanleihe gab auf 550 nach
Ehrend 3 ^ proz . Preuß . Consols auf 1187 .50
' "ziehen konnten : 4proz . do . 780 , gproz . do. 1250.
."reußenschätze 34V. Am Montanmarkt
Men zur Notierung : Rheinische Braunkohle'«•50 , Tellus 2Lb. Am chemischen Markt
stierten Scheideanstalt 14 , Goldschmidt 12.5
L° lzverkohlung 6 *6 , Rütgerswerke 17. Am
^ lektromarkt lagen A .E .G . 8^ 0, Licht und
^ aft 7.5 , Mainkraft 8.6. Bei Bankaktien
?ar der Rückgang der Reichsbankanteile bemer -
Answer ». Das Papier erlitt eine neue Ein -
"Uße auf 54 % . Sonst kamen noch zur Notiz :

Commerzbank 4 % , Darmstädter 9, Dresdner
Bank 6.7, Disconto 12.25 , Rheinische Credit 2 .8,
Oesterr . Credit 0.315 . Bon Maschinenak -
tien notierten Karlsruher 3 .5 , N .S .U. 5.5.

Sonst waren noch zu hören : Aschafsenburg
Zellstoff 1.9, Heidelberg Zement 18.5, Holzmann
5.2 , Jnag 1 .3, Chemische Mainz S .8.

Der Freiverkehr war umsatzlos . Die
Börse schloß unter starker Zurückhaltung zu be -
haupteten Kursen .

Frankfurter TIachbörse .
Frankfurt , 16 . Okt . Im späteren Verlaufe

bleibt das Geschäft der Börse außerordentlich
st H l ; infolge der Meldungen über die Regie -
rungskrife war aber eher Neigung zu Abgaben
vorhanden . Die Nachbörse war schwach.
Kriegsanleihe gingen auf 560 zurück und wur -
den später im Freiverkehr mit 555 umge -
setzt , ferner waren Reichsbankanteile niedriger
angeboten .

Fin Freiverkehr hörte man noch AEG .
8.4, Schutzgebiete 6 % , Mansfelder mit 3,5 Bill .
3 )^prozentige Consols 1162 )4—1175 Md . 5pro -
zentige Deutsche Reichsanlcihe 570—560 , Reichs -
bankanteile 54,75 , Peters Union 1,45 Bill . Proz .

Mannheimer Effektenbörse .
w. Mannheim , 16. Okt . Die Vörie verlief

ohne besondere Anregung . Bad . Anilin 19 % ,
Benz 3,4, Waggon Fuchs 1,15, Knorr Heilbronn
3.5, Braun Konserven 1,05 Neckarsulmer 5,5 ,
Rhein Elektra 7 .25 , Mannheimer Gummi 2,25 ,
Zucker Waghäusel 2,6 , Pfalzwerk Heilbronn 2J5 ,
Frankfurter Allgemeine Versicherung 67.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 16 . Oktober .

Devisen : Danzig unverändert , Bukarest
2.28—2.30, Warschau 80.09—81.71 , Kattowitz 79.99
bis 81 .61 , Riga 80.68—82 .32 , Reval 1 .10— 1 .12,
Kowno 40.84—41 .66 , Posen 80 .09—81 .71.

Noten : Polen 78 .49—82 .51 , Estland 1.065 bis
1.115, Litauen 39.97—42 .03.

Mannheimer Produktenbörse .
w Mannheim , 16. Okt . Infolge der von den

amerikanischen Getreidebörsen gestern gemelde -
ten st a r k e n Hausse verkehrte der heutige
Markt in fester Haltung . Die Preise >ind
durchweg erhöht , doch hielt sich die Geschäfts -
tätigkeit bei Zurückhaltung der Käufer in be-
scheidenen Grenzen . Gegen 12 'A Uhr nannte
man Weizen ausl . 27.5—29.50 , inl . 24—25 , Rog¬
gen ausl . 26—26 .5, inl . 24—25 .5 , Pfälzer Gerste
mit 26 .5—29 , Hafer inl . 18.5—23 , ausl . 21 .5—25.5,
Mais mit Sack 21 Goldmark , alles per 100 Kg.
bahnfrei Mannheim . Weizenmehl Basis 0 88
bis 39 , Roggenmehl 87—38 , Weizenkleie 12.75,
Roggenkleie 12.5 Goldmark per 100 Kg. frei
Waggon Mühle .

Amtliche Notierungen : Weizen inl .
24—25 , ausl . 27.5—80 , Rogaen inl 24.5—25 , auöl .
26 .5—27 , Braugerste 27—29.5 , inl . Hafer 19—23 ,
auSl . 21.5—25 , Mais gelb mit Sack 21 , Roh »
»ncke^ Melasse 9 . raf , Melasse 8 , Weizenkleie 13,
Weizenmehl Basis 0 -<7—39 .5. Roggenmehl 36
bis <7 75.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin . 16 . Okt . Die neue Steig « ,

rung der amerikanischen Preise
wirkte sich an der Berliner Produktenbörse nicht
viel aus , weil die zweite Hand für fremde Wa-
ren wieder merklich billiger war als direkte
Offerten . Dies bezog sich in erster Linie auf
Roggen , für den dadurch die Unternehmun »s-
lust sehr beeinträchtigt wurde . Im N^ ande
blieben die Augebote unverändert . Die Muh -
leu und der Mehlhandel klagen über schlechten
Absatz . Immerhin war die Forderung für Ge¬
treide und Mehl höher als gestern . Bei
Weizen gestaltete sich bei vorsichtiger Abwartuug
der Käufer die Lage ähnlich . Gerste ist von
auswärts in mittlerer , teilweise mit Geruch be-
hafteter Qualität angeboten , doch sind die ge-
forderten Preise schwer durchzusetzen. Hafer
blieb in guten Qualitäten auf schnelle Abladung
gefragt .

Amtliche Notierungen (Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide , 1 Doppelzentner
Mehl oder Futtermittel : »

Märkischer Weizen 229—237, Tendenz ruhig .
Märkischer Roggen 23V—237 , Tendenz ruhig .
Sommergerste 240—270 , Wintergerste 215—230 ,
Tendenz ruhig Märkischer Hafer 187—194,
Pommerscher Hafer 177—185, Tendenz ruhig .
Weizenmehl 32—35 .50, Tendenz behauptet . Rog -
geumehl 31 .50—35.50, Tendenz behauptet . Wei¬
zenkleie 13.80 , Tendenz ruhig . Roggenkleie 13 .
Raps 385—395 , Tendenz ruhig . Leinsaat 385
bis 395 , Tendenz ruhig . Viktoriaerbsen 34—«8,
kleine Speiseerbsen 25—27, Futtererbsen 19—20,
Peluschken 17—19, Ackerbohnen 20—22, Wicken
18—19, blaue Lupinen 14—15, gelbe Lupinen
16—19 , Seradella alte 15—17 , neue 20—24,
Rapskuchen 15 .80—16, Leinkuchen 25—26,
Trockenschnitzel prompt 11, Torfmelasse 9.25,
Kartoffelflocken 19.50.

Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 16. Okt.

Ein Kilo Gold 28,15 G ., 28,30 B . . ein Kilo Silber
100'A G ., 101 B ., ein Gramm Platin 14J>
14,95 B .

Berliner Mctallmarkt vom 16. Okt . Elektro -
lutkupfer 1 .25X , Raffinadeknpfer 1 .15—1 .16 ,
Originalhüttenweichblei 0.6654 —0.67)4 , Original -
hüttenrohzink 0.63—0.64 , Remelted -Plattenzink
0.56—0.57, Originalhüttenaluminium 2.30—2.40,
99 % 2 .40—2.50, Banka - Zinn 4 .05—4 .75 , Hütten¬
zinn 4 .55—4.65 , Reinnickel 2.95—3.05 , Antimon -
Regulus 0.93—0 .95 , Silber -Barren 99—100.

Magdeburger Zuckernotierung vom 16. Okt .
10 Tage 22 .50.

Bremer Baumwolleuotierung vom 16. Okt.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colonr 27 mm Staple loko 25 .91 per
engl . Pfund .

Marktberichte : Auf dem Pforzheimer
Schlachtviehmarkt vom 15. Oktober galten Och -
sen und Rinder l. 53—58. II. 46—50, Kühe 38 bis
45, Farren 46—54, Kälber 82, Schweine 86
biS 92.

Auf dem Schweinemarkt in Bruchsal vom
15. Oktober wurde für das Paar Milchschweine
20—35 M und für das Paar Länferschweine 35
bis 65 P . bezahlt .

Mannheim ?» Kleinviehmarkl vom 16. Okt.
Dem Markt waren zugetrieben v Kälber , 9
Schweine und 528 Ferkel und Läufer Bezahlt
wurden tu - Kalber 64—80 , für Schweine 68—86
Mark für i 50 Kg und für Ferkel und Läufer

8—28 Goldmark per Stück . Marktverlauf mit
Kälbern ruhig , langsam geräumt , mit Schwei -
nen ruhig , Ueberstand , mit Ferkeln und Läu -
fern mittelmäßig .

Allgemeine Wirtfchaftsfragen .
Die Güterbeförderung ins besetzte Gebiet.

Der Handelsfchutzverband der Pfalz teilt mit :
Seit der Aufhebung der Zollgrenze ist es den
^ chtsrheinischen Lieseranten , welche Fracht - und
Ellgütersendungen in das besetzte Gebiet seu -
ben , möglich , die Sendungen wieder direkt an
die Adressaten gehen zu lasse ». Bon den Liefe-
ranten ist lediglich die Fracht bis zur rechts -
gelcgeneit rechtsrheinischen Grenzstation , bei¬
spielsweise Mannheim , Worms usw ., vorzu -
legen . Die Regie übernimmt die Güter von der
Reichsbahn und befördert sie ohne jede Weite -
rung in das besetzte Gebiet . Statt dessen be -
nutzen die rechtsrheinischen Lieferanten immer
noch den alten umständlichen Weg , indem sie die
Güter an eine Speditionsfirma an der Grenze
des unbesetzten Gebietes adressieren und dieser
Spediteur dann hie Güter weiter befördert .
Naturgemäß entstehen auf diesem Wege ganz
erhebliche Mehrkosten .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 16 . Oktober 1924.

100 kg
farit . Kranktr . Goldmark 100 kg

Pari ». Krankti . Golomark

Weizen , ( WettJ
Woggen(inIänd . )
Sommergerste
Hafer rinlftnd . ).
Hafer ( ausländ .)
Mais (gelb ) . . •
Mais (Mixed ) . .

24
jjg

"~
25 o8

Weizenmehl ' ) .
Ifoggenmehi . .
Kleie

36 -50 - 39 -00
3550 - 37 50
12 -50 - 12 .75

20 -50 - 20 .75

Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber . . .

Getreide . Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Rogerenmehl und Kleie mit Sack .

Tendenz : fest .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
In Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse .
Kür
1 To . 5% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1923
Einh . 6% Hessische Braunkohlenwert -Anleihe .
Dztr . 6% Preußische Kaliwert -Anleihe . . . . .
Ztr . 5°/0 Preu Bische Roggen wert -Anleihe . . «
Ztr . 5% Sachsiche Braunkohle I «k II . • • «

" iv I ! ! !

15. 10
9 87

: M
. 1 .45

16 . 10.
_987
3 -85
5,50
1 .46

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Korse verstehen sieb in Billionen Prozent

deutsche StMtupapiere .
15. 10

Zwangtiaiileihi 0 -011
t»/» Baden
do. V. 190S.09-H
do. v . 1819
3V /n a-bgesi .

». 1903.0-1
t % Heas . v . 1899
«"/. Reiht-
•»'/« % ahnest .

L> Bensen
.1% Hessen
■i% Wörnernb .
3V, X v- 1881-86
W, °ln TOD 1908
tO'nSAohslsehi -

Stutsanleihe
W,8 (lehs .RenK'

Banken .
Her? .Mlrk . Bank | 0 -37 I

16 10.
0.011

133

090

0 -35

fremde Werte .

i "l„ Uum . f . 1903
5% Bosnien u .

Herieerowina

15 10 16. 10.

lndnstrlen -erte .
'»nhring I. Ldsfi .
üsinMrt«
<jebr . Fahr
Jonserv . Braun
-ech werke
«dirfibrlk Spiebart
aiwi-sk. WilmVhii
todbsr . Darmst .
■iOdd . Met .-Akt .
oickltht Omni

Wttrtt . El . den .
lucker Rhein ?
' Jebr Adt

.75
7510

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in 8iliionen Prozent .

^ ®«Msche Staatspapiere

HUulethe . .
i0> Scfcitzinw. IY-1

iüszim

K . :

t/unienanleike
J ,0 ' r. Sctiitiaii.
8i°«i * Con9°le
$

'• "
'» U«. Stkiliiii .

^ ertbest , Anleihen
'VOroßkraftw . I
«tftfaiinhftim . I

15 10
100 00

046

0 .59
100
0 -95
1 -455A
0 -31
°dl

IĤ wutbelm . . I 10 00
Bad. Kohle 9 62
Preul. Kali 3 60Pr. Koggen 5 .15

^ ttalitndfnche Werte
J
'^ Oest.Seh. M

( • » old-R. . . .

i ' JUrk . adm . .
4 ' t aSd . 8. 1 . .
i " S"« d. s . II .
i • Türk , tuiif. .C foll 1911 . .
« ,Y>8e
i " u»B-öold -E.
S ' ftfon - ß. . ." ex . Anl . . .

5o(VlojBwesan1!
ti^ .N.gaüw.
JM»atol. s",l .
ii 'j* » 8. II^ . 8. III

— . — 7 25
1000

"
8 !62

11 -12
900

11 12
875

9 .62
"
a

'
öö

160

963
23 10

820
160

or
ro
,

Ml iisa
18 00

800
6 -25

'5N
600

Eisenbahn -Aktien
1b 10

6 .63Lombarden ,
Baltimore . .
öchantung .
Hochbahn . .
8üdd .£ isenb .

15 10

<5 io
M
53 -00

Sk' hi Itahurts - Werte
D. Austral . .
Hapag . . . . . .
Hamb . Südam .
Hausa
Kosmos . . . .
Nord- Lloyd .

Commerzbank
Darmstdt . Bk.
D. Asiat Banl
Deutsche Banl
D. Uebersee -Bk
Di sc.-Koniin . .
Dresdener Banl
Leipz .Cred.Ans
Mitteld .Creditb
Oest . Credit .
Ostbank . . . .
Reichsbank . .
Rhein .Creditbk
Wiener Bankv .

indUMtrie -
AachenerLede
AachenerSpiai
Accumulator .

A.-G. für Verk.
Alle . Elek . -Ges.
Algen Zement .

2650 26 00
i9 .30 38 50
11 -75 11 .50

16 50
1 :75 4 63
2-25 2 .30

Aktien
1 -30 1 .25

2437 ?4 .50
4 6? 4 .63
9 -12 900

33 -25 32 .87
10 .25
/ 2 .50
12 .20

6 -87
1 -75

10 -12
73 .25
12 20
m

1 .62 1 .63
0 .30 0 30
0 -6 ^ 0 .60

5600
2 .40
022 0 .22

« - Aktien
s -25 3 -12
0 50 0501 26 -10 26 10

60 .00 56 -00
13 -20 13 20
2-12

16 .50 1675
17 00 4725

>3 30 850
*5 00 44 25

4 75 4 87

1in i ! :Ä
1 9 -25 9 10

Aschaff. Zellst .
Augsb . Nrb . M. .
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . Spiegelgl .
Ben; Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W .
Bl . Anh . Masch.

n Hoteigesch . ,
n K'niher Indast
- Masehinb .

Ber elius Bw
Bielef .mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarck h ütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . ,
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh .
Bremer Linol . .
. Vulkan . . .
» Wollkamm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg .

Capitoft Klein
Chem . Griesh .

r, Heyden . . .
. Weiler . . .
« Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

Concord . Chem.
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl.Tel .
n Lux. Bgw . .

Dsch .Kb .Sig . Br
w Erdöl
» Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
» öchauhtban .
„ Spiegelglas .
mSteinzeug . .
n .'on u. Stein

Dtsch . Wollw . .
fi Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Draht .1. Hebers.
Dresd . Gard . . .
Daren . Metall .
Dürkopp . . .

15 10.
16 .75
22 00
19 25
Ä

12 -00
4 60

41 .00

32 -00
2 .25

HIB
19 -37
94 .50
17 -5'-
52 -95
9475
10 -25
8 -50

3.12
12 -50
17 -87
52 . 10

42b

41 .50
54 -50
16 -00
8 .00
3.60
4 .80
5 .60

75 .00H8
/ 5 -00
K .50

^ 4 .75

320
1250
17 25
51 60

4 .25
3525

4 .25
42 50
56 00
16 00

8 .10
3.75
4 .80
563

7500
8 20
4 .10

0 :88

Düss. Eisenbed .
Düsseid . Masch .
OTAirkiff&Widaan
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
Kisenw . Kratt .
Eis . Meyer &Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

ElB.Bad .WoU.
Email . Ullrich
EnzingerWerke
Ernemann . .
Eschweil . Bgw
Essen Steink .
Faber Bleist .
Faflnir
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

ttaggenan Eis .
Ganz . Ludwig
Gebh . & Könif
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst .
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f. el . Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schallw
Glocken stählet
GoedhardtGebr
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goers C. GT .
Gothaer Wagg . (
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . ,
Grün &Bilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sv.
Hannov . Masch
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd

6 . 75

3550
52 .76
14 .10

12 .30
44 .00
72-00
170

lW :

16 10
5 .80
5 00
375
9 -30

43 -00
5 -15
270

1800

5 -75

3§ :§e
55 63
14 .00
1 %
12 .00
>3 .00

J -00
1075
12 60

4 .00
510
275

35 .00
6 .25KB
2 -50

10 .50
21 .00
57 -00
10 25
120

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch . . . .
Hoffm. Starke
Hohenlohe . .
Hoizmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
Httschenrwit . Ptn .
Hüttw .Niedscb
Hydrometer . .
JTlse Bergbau
Jeserich Asph.
Jüdel Eisb . 8ig .
lunghans Gebr .
Kahla Porzell
Kahlbäum . .
Kali Aschersl .
Kalker Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm .Starke
Kolb & Schüle
Kol Im . & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
Krau ss & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kvflh . Hotte .
Ijahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgruben
LindeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Lüdensch . Mot

18 .00
40 .00
1687
43 .75
2* 0

1825

2 .30

.riag [ctebg.Mühi.
Magirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf . Braunk .
Marienhütte bK
Masch. Breuer
Masch . Kappel
Max.imilian8au .
Mech .Web .Lind
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut ?
Mülheim Bgw .

Neckars .Fahrz
Nept. Schiff3w
Niederlaus. Kohle
Nitritfabrik .
Vordd. Gummi
Nordd . Steingn
_ Wollkam n >

Nürnb . Herk W

Oberschi . Ebtc
„ Eisen Car.
- Kokswerk

Oeking -Stahl
Opp . Porti . Zern
>renstein . . .

Panzer A.-G.
Phönix Hütten

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube

Bathgeb . Wagf;
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Krafi
Rhein . Braunk

„ Chamotte .
Rhein. El. Mannhtiiri
fthelLI iis. Berft.

» Spiegelglas
. 8tahTwei^ e

5 .63
0 .90

38 .00

10.60
11 .25
41 .50

13 .60

40 00
24 .hO
32 .r -

28 -50
3800

7 .50
6650
2/ .25
33 .60

960
1050
4125
33 00
12 00
1563

13 .60

3975
2450

56 .50
27 25
34 25

tth . Wilf . Klkw
Rhenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehem . .
Rockstr . &8chn
Roddergrube .
Rombach Hütt «
Rosenthal Porz
Rütgerswerke

*achsenwerk
^ächs . Thüring

Porti . Zern.
Saline Salzun ;*
Salzdetfurth .
Sangerh . Mscl
Sarotti . . .
Schäfer Blech

>heidemante
Schering chen
chieß Masch,

^chles . Bgb . ZI
Text !Iwerk «'

Schneider Lpz
chöller Eiton

Schriftg .Offenb
Schub & Salze
chuckert Nbt-
chuhf . Herz

Schwelmer Ei.k
eebeck . . . .

Sieg .-Sol . Guß
Siemens el .ßet
Gemens Glas
Siemens Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb .-Hütte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamott

„ Vulkan .
Stöhr Kammg ,
Stoewer Nahm
Stoib . Zink . .
Urals . Spielk

Tafelglas .
Tecklenbg . Wü
Telefon Berlin
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
Tflllfab . Flöha

15. 10.
33 .00
m

ä ®
100 -25

m
17 -25

2.20

15 -30
Ii 88
29 .50

145 -00

212

322 !

21 90
23 75

Union Chem .M
Jnionw . Masel

Varziner Pai
Ver.Bl.Fkf .Gut
Ver.Dtsch .Nicl,

Glanzst . Elb
.Jute . . .
Met. Hallei

v' .BerneisWewel
v' er . Ultramai

Stahl Zype' iktoria -Werk
ogel Draht .
ogt . Masch . St
, Tüllfabri !

orw .Bielef .8i

«Vand .-Werke
Varst . Grube
Veg. & Hübnei
Vornsh . Kamg
•Veser Wft .
>Vesleregeln .
A' estfalia Eisei
Vfl . Dr. Hamn
VII. Eis Lgdr
■Vestf . Kupfei
>Vick. Zement
Viesloch Ton
Yilhelmsh . E.
vVittenerGußst
vVittkop Tieft)
Volf Magdeburg-B

Meitzer Masch
/.ellstoff -Vereii
bellst . Waldho -
^immermswk . .
Zwickau Masch.

15 10
15 .50
6.00

1 .30

Kolonial -Werte

J . Usta.tr . Ges.
ieu -Guinea . .
)tavi -Minen

Xichtamtl .

,alitrera . . . .
Sloman
SüdseePhosphat
Pomona . . . .
>tsch . Petrol .

K^oko

NotierunKen
240 .00

9 .50
9 .50
6 .00
6 .00

250 -00
960

Frankfurter Kursbericht
üie Korse verstehen sieb in Billionen Hrorent .

Fremde Werte .
15. iu

Putsche Staatspapiere .

1°i » . Consols
H.I .19M

» ».1875-80

if ",-tl .AjIiik«
Sli °/ h ' P,i" ' '

S° - u* Co. konv .

1 40
~
4 25

.% Mil.lB .moSijt"»»/„ iu . Un .(hU)
1% *«. k»B».innart

Hii -Irni -Aal.
)% Mexikaner

Tamaulipas .
t% Türk . v . 1912
H/a % Anat. S . 1
i^ ehuantepec

9 .87

16. » '
18.00

18 00
? 75

Transportierte ,
tlapag I 27 CO
N' ordd . Lloyd . . 5 90
Baltim .u.Ohio R I 45 50

Banken .

iadische Bank
larast .DndNai.-Ban
deutsche Bank
Disconto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Viitteld.Creditb .
Oest.Creditanst .
Rhein . Creditb .
Stldd .Dlsk .-Ge8 .
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

Indnstriewerte .
49 50Boch. Bergbau

Buderus Eisenw
leutsch-Lflicmb.Baw.
Gelsenk .Bergw .
Harpener Bergb
Minnisninn Röhren«

9 83
52 25

10 .00
S& 3
81 .25
41 40

ylansf. BergbauJhönix Bergbau
rellus Bergbau
i.aurahütte . . .
Brauerei Wulle

Vdler & Oppenh .
\ schaff . Zellst .

Badenla Weinh .
Bad. Anilin u. S .
5ad.Maseh.-F. Darlach
Bad. Uhnnfab. Furtw
Bayr . Spiegelgl .

Ctmiitw. Heideiber:
Chem. Albertw .

„ Griesheim
Wtiltr tirüetr

Daimler Motor .

15. iu.

4aoo
250

750

19 -00

J -70
19 25
1530
15 .10

18.00
40 .00
17 .00

2 .95

16 K.
Aß

2 .55
M

19iö

itich-Geld« Silbench.
Jtith. Vtrlsisttstall
Irckirholf S Widn.

Elberf . Farben .
El .Lichtu .Kraft
EI». Bad . Wolle
EmagK'rankfurt
Ehrh ft Schmer
KülingerMaach .
Ettlg . Spinnerei

■btr t Sdilti [bir
tinmichanlk Jctltr

Pkf. PikorarftWittik.
^ chs Waggon

lianz Ludwig .
Gritzner Masch .
Grttn & Bilflnger

310 Haid t Heu . . 18 -40

15. 10.
14 .40
32 00

i .80
17 .00

750
680
0 .34

i4 .00
^ .30

85 00

US
3.55
110
0 -21

25 .60
14 20

17 10

Hanfw . Füssen .
Heddernh .Kupf.
Hoch- u .Tiefbau
HflchstorFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

KammgiraRaisirxl
Karlsr . Masch.
KliinSckanrlin»Back.
Knorr lleilbr . .
(CraufiLokomot .

Lameyer & Co .
Mnolenmwerke

MainKr. noenst
Marnus(Stamm )

15. 10.
1400
6 60
250

16 80
5 .00
5 .95

9 .10

16. IU.
"
ö 60
2 50

16 80
5 .00
5 .80

1 .40

Motor Oberasel

Neckars . Fahrz .

Meters Union . .
Pfili. Hähm. Kayser-
Porzell . Wessel

rtheintliklr.llannheiiJi
obenan . Aachen
Rllckforthwerk .
Kntgerswerke .

schlink & Co. .
ütinellpr. Frukntbil
^hramra. Lickfibrik
Schuhf . Berneis
ächuhfab . Herz
SiikillCo^llaiiihtiB
SltncasEltkl.Bilriibi
Sinaloo Detm .

15. 10.
16 -10

5 .45

1 .35
3 .00
7 -00

5 -25
3.45
118
3.20
1:18

16. 10
16 30

5 -50

1 .40
m

Trikitwib. Bislghiini

lltmfibi. Fartvlait

Pinself .Nttrnbg .

ÜKÄfi
Wayß & Freitag
Zellst .Wal dh .8l
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

Ben? Motoren .
Deutsch . Fetrol . liioo
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Wurstwaren
täglich frisch ein ' reffend :

Stuttgarter Saitenwürstchen
Paar G -Mk . 025 '

Knackwürste Bayer. Leberwürste
St . G .-Mk 0.22 st . G .-Mk. 0 .18

Schwab. Blutwurst Schwäb . Leberwurst
»/< Pfd G .-Mk 0 20 >/. P,d . G .-Mk 0 25

Leberkäse
>/« Ptd . G Mk . 0 45

Schinkenwurst
>/« Pfd . G .-Mk . 0 45

la Bierwurst in Blasen
ll, Pfd G .-Mic. 0.55

sowie Braunschw Mettwurst . Delikat -Leber -
wnrst . erobe ilausmLeher - u Kalbsleberwurst ,
Landjäger , Salami , Speckwnrst und div . wei¬
tere Sorten , zum jew >>il billigsten Tagespreis .

Für Wiederverkäufer , Gastwirte ,
Kantinen billigste Bezugsquelle .

Prompter Versand nach auswärts gesen Nach¬
nahme oder Vorein fendun ? des Betrags

Telefon III | f I Waldstr. 61
1837 W « H^ lOSlVr Ludwigsplatz

Wrlche hochherzige alleinstehende

iillere M oder Mm
würde einem anständinen Ehepaar mit 2 Kinderchen
im Alter von 14 und 1 Monaten üvcr den Winter
2 Zimmer mit » iiche abtreien . Bettwäsche , Model
etc weiden seihst gestellt . Geboten wird b erfttr
vollständiae reiche und nute Verpflegung uns ent -
ivrechende Mielvergütung .
An >eboie unter Nr 1381 ins Taablattbüro e rbeten

Tüchtige erste Kräfte
für

Wasche, Wollwaren, Etrumv!tvaren
per sofort oder später gesucht Schrifiliche Ange¬

bote mit Bild und Gcballsansprüchen an

Rudolf Dieser, Kaiserskrahe 153.
Xuvermieten

MSbl . Zimmer sos. o .
aus 1. Noviir . l,u vermiet .. .. . . g, -aus l . Ziovnr . ?u vertu
gönnte . Sfriittcnir .
UUübl . . »immer an toi ,
alt . Fr .iul a . I . Nov . zu
verm . Serrenstr . 02,3 St .

' Kapitalien

Suche

KAPITALIEN
bei guter Verzinsung

in jeder Höhe .

Aug . Schmitt
Hypotheken , Immobilien

Karlsruhe ,
Hirschstr . 43. Telef . 2117
- Geschäft gegr . 1879 -

Offene Stellen
au » , ftrou o . Miidil , für
tagt . LStd . vorm s. Haus »
arli . ges Porholzst . 11 IIa X.

Stellen -Gesuche
Suche f. meine Tochter ,

10 Ja » re , vass . Platz als

Haustochter.
Angev . unl . Nr . 1884 an d .
Taablaltbüio erbeten .

Mädchen , ls I . sucht
ingui . HauieSielie zwecks
Ausbildung . Familien -
anschiuh erwünscht . An -
geboie unter Nr . 1887
ins Taahlaltbüro eroet .

veiveilllleter mann
dienuwillig . zuoerL , emv -
siebii sich zur Seuerung d .
Zentralheizungen . Ang .
u Nr . lg88 ins Tagblattb .

Wohnhaus
Südweitst .. mod m . 4Zim .,
Kitche und Bad nebst
(yarten , preiswert z. ver -
kaus . Vermtitl . zwecklos .
Vlngebote unter Nr . 1844
tnS Taablattbüro erbet .

oute , aebr . Möbel u
trotzdem billig zu verk :
Busset . eichen , wie neu
vol . Schränke v . 80 .* an ,
Bert «kos von 2-i Ji an ,
Waschkommode m . Mar -
mor 35 M . Schreibtisch
15 Ji . vol Kommode 18 Ji .
Hochhauvt - und andere
Betten in allen Preislag ..
Küchenichrank . Tesche n
sonst ., alles sehr billig im
An - u . BerkaujSgeschäst
« « intunii , SKuboH »
strahe l -J

motorfflö -öeitennjag .
fahrbereit , billig abzu¬
geben . Adresse im Tag -" ailbüro ,m erfragen .

Itzeder - HnndWüoen
2 räd .. Pal - Ächsc, LOZir .
trag , Abschlagen , gut
erhalt ., weg . Platzmang .
biil zu verlausen
« ieMenitrate SS . IV .

vamenpel ?
mit Muss iAlaskasuchs »,
f ist neu . bill . abzug . Ld w .-
ÄSilhelin . -Str . 21, III . St

Schwarz . Paletot s. kl
Fig . z. oerk . Hartmann
Waldstrasie 78 . Hths , II ..
•i Herren - Uever,ieher
M 15 lt . 18, ein schwarz .
>> r <Juenmaitt . ^ ' 18 . Svet -
sezimm . eichengeivichst mit
Ledcrstiihlen , wie neu .U
880 . öerrenzlmmer dunk .
eichen Ji «80 zu verkauf .

H Sonntag .
Kariiriedridistr IS .

Perserkeppich
echte Brück ? , umstände -
halber vrelswert abzu -
ge >>en . Ang unt Nr . 18 »2
ins Tagblatibüro erbet .

Zwinger v . d Hedwigs -
guene . Bes : »?.Ob rgül ,
Kr .- R vvnrr . gibt ab :

». 1 iunnc . deutsche

von oorziigl . Blutsllhrg .

Zu verkaus 2 raffen -
rewe ^ > Wochen aUe ^

Kiefer . Ostendstr . 0. II .

BILLIGE SCHUHE
•Stiefel

18 — 22 23 - 26 27—35

2 .50 2 .75 4 .50

Herren -Halbschuhe
Rahmenarbeit — Moderne Formen

schwarz braun

10 .5013 .50

Kamelhaar -Schuhe
für Damen , Herren und Kinder

2 .50 2 .75 3 .75

I KNOPF

Damen -Halbschuhe
Spangenschuhe Schnürschuhe

5 .90 6 .90

Jungte Mann
unbedingt lieberer Stenograph » ach Dilta ! » nd am

Telephon ioiori gesucht .
Erforderlich : Gute AUgemein- Bildung . taktvolles
Austreten >m Verkehr mit dem Publikum . abiointe
Vertrauenswürdigkeit , Verständnis sür den Svort .
Bewerbungen mit aussitbrlicher Darlegung der
Verhältnisse und ^ ebenslaui unter Nr 1269 ins

Taablattbiirn erbeten

Flotte Schreibmaschinenkraft
(Mercedes ) für sofort aushilfsweise gesucht
Angebote mit Ansprüchen unter Nr . 1400 ins

Tagblattbüto erbeten .

Dutch Umzug in unseren Neubau ist eine größere
Anzahl bcsterhaliener Stehpulte , Tische mit
und ohne Schubladen , Hocker u . Stühle frei ge¬
worden , die zu mäßigen Preisen abgegeben werden .

Rheinische Greditbank
Filiale Karlsruhe / Ecke Kaiser - u . Ritterstraße
Käiitaesuche
Zu fattiett neS Busset

oder Vertiko , Plillchga »-
nitur . Bücherschr .. Wasch -
komm .. Schrank u . i> lur -
Garderobe . Angebote
unt Nr . 13S0 ins Tagbl .

2 Ce cn . ll , für um
mer gesucht . Angeb . unt .
Nr . 1875 ins Tagblattb .
8 * tarnen « es . wird ein
gut erb . K >nverwaaen
iowie Möbel . nur von
Privat . Annebote unter
Nr . 1882 ins Tagbiattb .

Küchenabfälle
aefuchi . Ana . u Nr . 1383
an iiaS Taablattbüro erh .

Paßbilder
für Monats - u . Wochen -
karten genau nach Vor -
Ichrist , w sofort geliefert
Photographisches Atelier

Friy Albrecht
Aailer -Allee 51 .

AbonnentenKaait bei Inserenten de »
„ Karlsruher Tagblatts, .*

TANZINSTITUT

KU fTT GROSSKOPF
HERRENSTR . 33

11—12 :: 4— 1/,7

^ .Zu verk . : Schreibtisch.Diwan , Waschkommode.
Federbetten , Matratzen ,
^ Schrank , billig .
Frahljcĥ tUiCntlOit. 12 Verkst

Wrttoc wenig gebr . m .
iitnn weg. A ' reife i . Auf .tra ' ,u verkauf . H »a

"
r .<̂ ri<t,,n >>.,NoIalienk, ' n

Motorrad.
D . K . W „ lt/ , PS ., extraBereifung , säst neu , um -
stände!,alber zu verkau -
fen. Zu erfragen

Degenfeldstr . 5>. II . r .

Kerrenrat
2 Jahre War ., weil unt
Gelchä ' tsvr .. a . Teilzahl ^

Schill . Schübenstr . 71.

Verlag C. f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Kitterstrshe l

iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiitiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiHiininitiiiüniiMii

Soeben ist

Telephon 237
iu,!niiuiiiiiiiiiiiuijiiiiiiiiiiiiiiniH]iiitiiiui(ii!iiiiui!iiiuii!niiinuiHiu!iiu

erschienen :

Karl iBtttmann
Werken und Wirken
Itrinnerungen sus Industrie und Swatsdienst

JErftrr Land .

Geheimrat Dr . Karl Bittmann , der langjährige frühere Leiter
des Badischen Gewerb eaufsichtsamts , jetzt in Freiburg i. Br . im
Ruhestände , veröffentlicht hier den ersten Band der Erinnerungen
aus seinem Inhalts - und wechselreichen Leben . Vom 26jährigen
unbesoldeten Fabrikchemiker arbeitete sich Verfasser in ■>Jahren
zum grotzindustriellen Direktor empor , wandte sich aber nach
13 weiteren Jahren voll technischer und organisatorischer Er -
folge , trotz behaglichster Lebensumstände , da er seine Ideale
nicht erfüllt sah, der sozialen Arbeit in der damals neu em-
gerichteten Gewerbeaufsicht zu und setzte sich, 43jähria , auf die
Bank preußischer Regierungsreferendare , um dann feine erste
Stellung als Regierung ?- und Eewerberat anzutreten , bei einem
Anfangsgehalt , das kaum so hoch war , wie die Wohnungsmiete
des vormaligen Direktors u . mehrfachen Aufsichtsratsmitglieds .
Was die Erinnerungen so anziehend macht , das ist die voll -
endete Darstellungskunst Bittmanns , verbunden mit köstlichem
Humor und gelegentlichem Sarkasmus , die mit wissenschaftlicher
Genauigkeit farbige Anschaulichkeit, mit reifem mahoollen Urteil
grohe Frische, mit Unterländer heiterer Lebhaftigkeit oberländer
Knappheit » . Kraft vereint . Das Buch gehört zu denbesten Erzeug -
nissen der neueren Memoirenliteratur . Dem ersten Bande werden
zwei weitere Bände folgen , die Erinnerungen aus dem badischen
Staatsdienst und dem Reichsdienst im besetztenBelgien bringen .

Vktav , IM Sritrn niit rinrm € itrlüilö .
tjn Bjalblrmtn grbunörn G .- Mrk 7. — , itrtjrfm G .-Mrk 5.50

£ u urjirtrrn öurdi alle lßuchtjtinötu!ir[<'n unü von uns .

^ \ \ Ui £ P
Straßenbahnhaltestelle

Linie 1 u . 2
sind die Verkaufs -Räume des
seit ca . 25 Jahren bestehenden

I- u . Bettenhaus
Heinrich Karrer

Oroßes Lager in

Wohnungs -Einrichtungen
und Einzel - Möbeln
in nur g u t e r Q u a 111 ä t
Kein Laden ! Billige Preise !

Telefon 5224.
Zahlungs -Erleichterung . -

Cafe des Westens
Heute Freitag abend

KroHe Zeppelinleier
Leitung : Kapellmeister Loretto .

TANZTURNIERCLUB
SCHWARZ - WEISS KARLSRUHE

TANZ -TURNIER
UM DIE

GAUMEISTERSCHAFTVON BADEN
SOWIE UM DIE

MEISTERSCHAFT v. KARLSRUHE
AM

SAMSTAG , DEN 18 . OKTOBER 1924
IN SÄMTLICHEN RÄUMEN DER

GESELLSCHAFT EINTRACHT
BEGINN : 7 .30 UHR TURNIER : 8.30 UHR

KAPELLE DES T . T . C . SCHWARZ -WEISS
(MALMSHEIMER)

EINTRITTSKARTEN WERDEN IN BESCHRÄNKTER ANZAHL
AUSGEGEBEN AB 16 . OKTOBER BEI GERBER & SCHAWINSKY ,

KAISERSTRASSE 221

EINTRITTSPREISE ;
VORVERKAUF MK. 6.— INCL . STEUER
ABENDKASSE MK . 7 .50 INCL . STEUER

ZUTRITT NUR IM BALLANZUG GESTATTET
FÜR ZUSCHAUER, GALERIE , AUCH IM STRASSENANZUG

MK . 2 .50 INCL . STEUER

An alle Asthmaleidende!
Hören Sie das Urteil Ihrer Leidensgefährten :

„ Der Nymphosan -Sirup leistet mir ganz vorzügliche Dienste in der
Asthmabekämpfung ". M. P . in Ch ., KreisausschuOobersekretär .
„ Bin sehr erstaunt über die Wirkung Ihres vortrefflichen Balsams ." L .V . inK .
So und ähnlich lauten die fast täglich bei uns eingehenden Dankschreiben .
Best .: Bals . Myr. cps . 3%, Na. br . 2%. Malt 24"/o. Sacch . 16%, f. emuls. Preis
nro Flasche Ji 3.—. Zu haben in der Internat . Apotheke , LBwenapotheke ,
Sophienapotheke .

AUeinbet steiler : Nymphosan A. - G . , München D 12 .

Cäcilienverein St . Stephan
Kirchenmusikalische Abendandacht
Sonntag , 19 . Oktober 1921, abtnds
6 Uhr in der St. StephansKirche

„Messe in D"
mit den Wechselgesängen für
das Fest Allerheiligen , für ge¬
mischten Chor , Orgel , Kraben - und
Bläser Chor von J . Messner , Dom¬
organist in Salzburg Leitung : Chor¬
direktor , Musit-inspektor Fr . Stein¬
hart An der Orgel : Der Komponist ,

Domorganist J . Messner .

Alle Freunde der Kitchenmu ik sin herz ich
ein ' e aden . Programme sind tu haben i>ei
Herder und Dorer , Karten für Si zplätze
beim Bruder Sakristan , Ständehaussir . 1, II .

Der Vorstand .

Krone Oststadt
Heute Schlochttos

wozu einladet

Otto Weiß.

flotorsportkluti
Karlsruhe

fA .D .AC .l
Jeden Frehag abend
Stammtisch

Tiergarten - Restaurant
II . Ntork .

Festhalle Hü
Bf Freitag , 24. OKt. , 8 Uhr

- Konzert des gesamten

Bach-Vereins
Aufführung gelangt das

Hermann Grabener
Leitung Universitätsmusikdirektör

Dr. Poppen
Nähere Antraben über So .isten und Mit¬

wirkende aut dem Plakat .

I
Karten zu 5 .—, 4 .—> 3 .—, 2 .—. 1 50 be

Kurt Heufeldt , Waldstr . 39 , II.J
Badisches Landestheater .

Freitag , den IT Oktober . bis gegen 10 CJbr
Sp. i M 7 .—. Ab . A 6 Th .-Uem . B.V .B. Nr. 4001—

Rigolet to.
im lantoltalr Ä ok.ob .-

Sa . 18 . *Ab . B 7 Th .-Gem . V .B.V. Nr . 4401
bis 48C0 „Die Karawane "

. 7 . (Sp . I . 4 .80J -
So . 19 . ♦Th .- Gem . B.V .B. Nr . 2501—27 <*>

Gastspiel Willy Zilken vom Stadttheater Leip '

zig . In der Neueinstudierung und Neuinszc
nierung : Der Ring des Nibelungen . I . Tag : „ Dj

®
Walküre . Siegmund : Willy Zilken a . G . 5/j| '

(Sp . I . 8 .—) . — Mo . 20. ---Ab . C 7 Th .-Gem . B .V .B.
Nr . 4001—4400 . Gleichzeitig Volksbühne Nr . *
In der Neueinstudierung : „Ein Sommernachts¬
traum "

. VA . (Sp . I . 4.80). — Die . 21 . »Ab . G »
Th . -Gem . B.V .B. Nr . 2301—2500 „Die Zauber¬
flöte "

. 7 . (Sp .1. 7— ) . — Mi . 22 . »Ab . E "

Th .-Gem . B .V .B. I . Sond .-Gr . „Die heimlich «
Brautfahrt "

. 7K . (Sp . I . 4 .80 ). — Do . 23 . *Ab;
D 7 Th .-Gem . B.V .B . Nr . 5001—5600 Gastspi « l

_
Heinrich Kuppinger von der St &atsoper Drc 6'

den . „Der Troubadour "
. Manrico : Hch . Kup¬

pinger a . G . 7 . (Sp . I . 7 .- ) . - Fr . 24. * Auß-

Ab . Th .-Gem . B.V .B. Nr .4801—5000 , 6001 bis
6200 , 6401—6500. Gleichzeitig Volksbüho e

Nr . 2 „Weh dem der kigt "
. VA . (Sp . I . 4 .80 )'

— Sa . 25. ---Ab . A 7 Th .- Gem . B .V .B . II. Sond .-

Gr . Neueinstudiert : „Gyges und sein Rin £ '

Tragödie von Hebbel . 7 . (Sp . I . 4 .80).
So . 26. »Th .-Gem . III . Sond . - Gr . Zum ersten¬
mal : „Die Rose vom Liebesgarten "

. Roman
tische Oper in 2 Akten , einem Vor - u . Na c "
spiel . Musik von Hans Pfitzner . Dichtung V°T
James Grun . 6Vi. ( Sp . I . 8 .—) . — Mo . » '

Musikalische Abendfeier . „Rheinisches Streicd '

Quartett "
. Werke von Jul . Weismann —

ritzowitsch Gliere — Rob . Schumann . 7 ,
(Sp . I . 3 .— ) . — Die . 28. Zu halben Preis eD '

Undine "
. VA . (Sp . I . 3 .50).

Im iHHttas: %US £ Sf
Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten f 0!1

Leo Lenz . 7 . (Park . I . 3 .80). — So . 26. Des«1'

„Kammerspiele im Künstlerhaus "
. — Mi. 22 '

Th . - Gem . B.V .B. Nr . 201 —400 Zum erstenmal
„Der Scheiterhaufen "

. Kammerspiel in 3 A®"

ten von August Strindberg . 1 % . (Saal 4 .-1'
3— , 2 .— ) . — Mo . 27. DsgL Th .-Gem . B.V >
Nr . 401—600 . Vorrecht für Umtausch der V"r

zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonne 0'

ten und Inhaber von Vorzugskarten am Sa©5'

tag , den 18 . Okt . , nachmittags A4—5 Uhr , sU '

gemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausc
von Montag , den 20. an . Auslosung der ^ a j

'
eten für die Teilnehmer der Theatergemein "

jeweils am Vortag der Aufführung in
Geschäftsstelle (9— 1 und 4—6 UhrJ .
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